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Freitag , 10. Dezember 1920.

Kr. Berlin . 10. Tej . (Eix . Draht bericht.) Der
Reichstag zeigte gestern den Anblick der „großen Tage".
Zur Beratung standen die Erhöhungen der  Be¬
ll m t e n l>c z ü g e, zu denen die Mehrheitswzialdemo-
kraten und die Deutschnationalen mit sehr mangelndem
Verantwortungsgefühl Anträge gestellt hatten , die weit
über das hinansgingen , was die Regierung als annehm¬
bar erklärte und deren Annahme die Gefahr einer
ernsten Regierungskrise gebracht hätte . Vor überfüll¬
ten Tribünen , vollem Hause und fast gänzlich besetzter
Ministerbank begründete Herr Steinkopf  von deil
Mehrheitssozialisten die Anträge seiner Partei . Er tat
dies im großen und ganzen ruhig und sachlich und ebenso
ruhig und sachlich sprach der Zentrumsabgeordnete
A l l e ko t t e. Das wurde anders , als der Deutsch¬
nationale H e r g t auf die Rednertribüne stieg. Schon
die nervöse und gespreizte Redeweise des deutschnatio¬
nalen Führers muh auf politische Gegner aufreizend
wirken. Dazu kommt, dah Herr Hergt aus seiner
Ministerzeit her eigene Sünden auf dem Gebiet der
Beamtenbesoldung aus dem Kerbholz hatte , die er jetzt
vergeblich in die Vergessenheit versenken wollte . Zahl¬
reiche Zwischenrufe erinnerten aber Herrn Hergt daran,
dah gerade während seiner Ministerzeit gegen Kriegs¬
ende die Beamten am meisten gedarbt und gehungert
haben. Nunmehr ergriff der Reichssinanzminister
W i r t h selbst das Wort . Er trat scharf den Angriffen
der beiden Oppositionsredner entgegen . Die Regierung
sei bereit , ihr Möglichstes für die Beamten zu tun Die
Not lasse sich aber nicht von der Geldseite her beseitigen.
Nur eine Senkung der Preise könne den Beamten auf
die Dauer helfen, nicht aber eine Vermehrung der Er¬
zeugnisse der Notenpresse. Lebhaften Beifall bei den
Regierungsparteien fand die Mitteilung , dah das Kabi¬
nett beschlossen habe, den Beamten die am 1. Januar
fälligen Bezüge bereits vor Weihnachten auszuzahlen.
Sichtlichen Eindruck machte der Hinweis , dah bei einer
Annahme der Oppositionsanträge die Bevollmächtigten
der Länder im Reichsrat erst neue Instruktionen von
ihren Regierungen einholen mühten und dah dadurch
die dringende Regelung der Angelegenheit aus Wochen
hinausgezögert werden würde Wenn irgendwann , so
gelte jetzt der Satz, dah doppelt gibt , wer gleich gibt.
Nach der Rede des Reichsfinanzministers sank die
Debatte wieder ans das Niveau ödester Parteipolemik.
Die Vertreter der beiden unabhängigen Richtungen
versuchten, den Beamten klar zu wachen, dah der Wider-
stand der Regierung den Bankrott der bürgerlichen
Gesellschaft bedeute. Der Volksparteiler Mo r ath
polemisierte gegen die Sozialisten und erst der Demokrat
D e l i u s, der altbewährte Beamtenvertreter, fand den
Weg zu einer leidenschaftslosen ausgleichenden Betrach¬
tung der Dinge zurück. Er führte aus , die Existenz der
Beamten stehe und falle mit der Existenz des Staates.
Die Forderungen der Beamten seien gerechtfertigt , aber
die Finanzen des Staates zerrüttet . Die Beaw.ten-
organisationen mühten den Staat in seinen Bemühun¬
gen. die wirtschaftliche Lage der Beamten zu bessern,
unterstützen. Leider täten sich gegenwärtig Leute als
Führer der Beamtenschaft auf , die nur durch extreme
Forderungen das Staatsaefüge erschüttern wollten . Von
den Tribünen wurden die Ausführungen von Delius
zeitweise unterbrochen, so dah der Präsident mit ihrer
Räumung droben muhte. Der Reichssinanzminister er¬
klärte die Anträge der Deutschnationalen und der
Sozialdemokraten für unannehmbar . Darauf kam die
zweite Rednergarnitur an die Reihe . Bei der Abstim-
muna wurde die Krisis dadurch vermieden , dah üch für
die Abänderungsanträge der Rechten und der Linken
keine Mehrheit fand . Es blieb bei der Regierungsvor¬
lage . die mit überwältigender Mehrheit angenommen
wurde und bei der einstimmigen Annahme der Ent-
schliehung der Reaierungsporteien , betr . die sofortige
Auszahlung der Differenz zwischen den Einkünften aus
der alten und der neuen Ortsklaffeneinteilung.

Sitzungsbericht.
W. T.-B Berlin . 9. Dezember.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 2 Uhr nach¬
mittags . Haus und Tribünen llnd stark besetzt

Am Ministertisch : Simons . Wirtb . Koch. Hermes und
Eiesberts Etwas später erscheint Reichskanzler Feh -enbach

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Ke-
sepentwurfs . betr . den Tenerungszuschlag zu den
Kinderzuschlägen  mit Wirkung ab 1. Oktober igog
für die Ortsklaüe A mit 125 Prozent , für die Ortsklasse ~B
mit 100 Prozent , für die Ortsklasse C mit 75 Prozent Der
Ausschuss beantragt Erböbung für Ortsklasse A auf 150
Prozent , für B auf 125 Prozent , für C auf 100 Prozent und
für D und E auf 75 Prozent . Ausserplanmässige Beamte
die bisher nur 80 Prozent der Ortszuschläge beziehen, sollen
hierzu noch die übrigen 20 Prozent und ausserdem noch einen
Zuschlag von 50 Prozent erhalten.

Abend-Ausgabe. Nr . 578. ♦ 68. Jahrgang.

Die Beamtemrsrlage im Reichstag
angenommen.

Dis Deutschnationalen  beantragen Erhöhung
der Teuerungszulage im allgemeinen um 60 Prozent und
ausserdem 15 Prozent .Kinderzulage . Die Demokraten,
das Zentrum und die Deutsche Volkspartei  be¬
antragen . dass bei den Städten , die in eine höhere Ortsklasse
kommen sollen, schon jetzt den Beamten die Differenz in An¬
rechnung gebracht wird . Die M e h r h e i t s so z i a l i st e n
oeantragen Hinaufsetzung der Teuerungszulagen bei den
Grundgehältern bis 8100 M . auf 60 Prozent . Die ll n a o -
b .a n g i g e n beantragen Festsetzung der Teuerungszulagen
für alle Reichsbeamte einschliesslich der Diätare auf 10 000
Mark , ferner Regelung der Kinderzulagen einheitlich für alle

ois zum vollendeten 21. Lebensjahr und regelmässige
balbiahliche Nachprüfung der Teuerungszulagen.

Abg. Dr . Hoefle (Zentr .) begründet den Antrag des
Sauvtausschnsses.

Abg. Steinkovk (Soz.) : Die ursprüngliche Regierungs¬
verlage war ungenügend . Unser Vorschlag hält sich in den
Grenzen des Möglichen. Der Finanzminister sagt freilich,
er habe keine Mittel , aber dieses Argument kennen wir.

Abg. Allekottc ( Zentr .) : Das Kabinett hätte schneller
mit seiner öilfsvorlage kommen sollen. Unter allen Um-
standen tut aber rasch« Hilfe not . Ausserdem ist die Ver¬
billigung der Lebensmittäl notwendig.

. Abg. Hergt (D.-Ratu ) : Leider sind die Pensionäre
wieder ausgelassen worden . Die Notlage ist allgemein und
deshalb mug allgemein geholfen werden . Die Regierung
bat ichon viel zu lange gezögert und dadurch selbst Kompli¬
kationen der Lage bervorgerusen . Noch ist es Zeit , ab-
zuhelten.

Reichssinanzminister Dr . Wirtb : Die Abgg. Hergt und
rrtemkovi haben der Regierung den Vorwurf gemacht, als ob
sse bei der Erledigung dieser Vorlage gezögert hätte . Mir
war cs, augerordentlich unangenehm , dass eine io wichtige
<-rage üch wochenlang hinschleovte. Die Reichsregierung
wusste nch aber mit den Ländern und dem Reichsrat in Ver¬
bindung setzen, denn jeder Schritt im Reich übt seine Rück¬
wirkung aus «ui Länder und Gemeinden . Wir haben ein
zdverrgeietz  einbringen müssen, um das gegenseitige
Uderbleten zu verhindern . Das war ein notwendiger politi¬
scher schritt , der aber von Bayern lebhaft bekämvit wurde.
Von dort kamen scharfe Proteste gegen dieses CverrgeseU.
Wir müssen Fühlung mit den Ländern nehmen , denn ein
Zusammenbruch der Eemeindesinanzen zieht ohne weiteres
das Reich in Mitleidenschaft . Der oceussische Finanzminister
aat erklärt , dass er nicht in der Lage sei, die Folgerungen
des Vorgei>ens des Reichs für Preussen zu ziehen, wenn das
Reich nicht die Beträge übernehme . Die Finanzminister der
übrigen Lander haben genau dasselbe erklärt . Die Regie¬
rung hat ihre Pflicht getan . Herr Hergt als ehemaliger
Finanzmrnister Preußens sollte wissen, dass die Annahme
eines Antrags von links oder rechts den Beamten zunächst
noch kein Geld  in die Hand gibt , denn ein Antrag , der
über die Regierungsvorlage binausgeht . kann im Reichsrat
nicht von beute auf morsen verabschiedet werden . Wir sind
bereit , noch ein weiteres zu tun : Die Reichsregierung wird
mit Rücksicht aus dies« von ihr anerkannte ausserordentliche
Notlage der Beamtenschaft Anordnungen treffen , dass allen
Beamten die am 1. Januar fälligen Dienstbezüge möglichst
bald ., redenfalls noch vor Weihnachten ausgezahlt werden,
tGroßes Gelachter links .) Der Antrag Allekotte ist sehr weit¬
gehend. Das Ortsklassenverzeichnis steht noch nicht fest. Wir
nnd ledock bereit , für die Orte , für die die neue Einstaffe¬
lung feststebt. di« gewünschten Anordnungen zu treffen.

Abg. Morath (D. Vvt .) : Es wäre besser gewesen, man
hatte ans dieser Frage keine politische Frage gemacht. (Sehr
wahr !) Man hätte unter Verzicht auf unerfüllbare Anträge
versuchen müssen, den Beamten zu helfen . Wenn wir die
Beamten als ein Element des Wiederaufbaus betrachten
wollen müssen wir sie auch wirtschaftlich sicherstellen.

Abg. Brermig (ll . S .) : 10 000 M . Zulage sind durchausmöglich.
-7, ? !k>g. Delivs (Dem.) : Die Notlage der Beamtenschaft
in letzten Endes auf die schlechte Vezablung unter dem
nutzeren Regime zurückzuführen.

Hauptaufgabe , die Reichsbeioldungsordnung einmal gründ¬
lich nachzuprufen.

Preußischer Finanzminfster Lüdemann erklärt , dass er
ssm weder für noch gegen eine Forderung der Beamten im
Ausschuss ausgesprochen nabe.

Abg. Hergt (D.-Natl .) : In solcher Notlage muh ein Be¬
amter einen Vorschuss als wirkliche Gehaltszahlung auffassen.
Eiferne Sparsamkeit auf allen Gebieten des Etats , nicht,aber
l'üerne Sparsamkeit gegenüber der Beamtenschaft ! (Zuruf:
Hast Du Dir aber verändert !)
, Reichsfinan,minister Dr . Wirtb : Zu dem Antrag der
Deutschnationalen konnte ich nicht vorbei Stellung nehmen,
weil er noch nicht vorlag . Ich kann jetzt aber erklären , dass
sowobl dieser wie der sozialdemokratische Antrag für die
Regierung nicht annehmbar sind.

Abg. Bauer (Soz ) : Erst die Revolution hat die Be-
amtenrchaft freu gemacht. Die im Jahre 1817 angestrebte
Erhöhung der Teuerungszulagen ist an dem Widerstand des
damaligen vrevssischen Finanzministers gescheitert,
zu i (3tr .) erkennt die sleihige Arbeit desBesoldungsausschusses an.

Abg Kotzke (U. S .) : Die Verbeugung der Rechten vor
der Notlage der Beamten ist unantastbar.

Abg. Dnwell (Komm.) polemisiert gegen die Rechte.
Damit schließt die Debatte . Nach persönlichen Vemerk'm-

gen erfolgt die Abstimmung . Nach längerer Eeschäftsord-
nungsdebatte über die Reihenfolge der Abstimmungen wird
der deutichnatronale Antrag gegen die Stimmen der Deutsch-
nationalen aogelehnt . desgleichen die sozialdemokratischen
Anträge gegen die gesamte Linke. Der Ausschussantrag zur
Regierungsvorlage wird gegen die beiden unabhängigen
Parteien und di« Kommunisten angenommen . Die Anträge
der Unabhängigen werden abgelehnt . Die Entschließung der
Regierungsparteien , worin die Regierung ersucht wird , im
Wege der Verordnung den Reichssinanzminister zu ermäch¬
tigen. den llnterschiedsbetrag . der sich aus der Gegenüber¬
stellung des bestehenden Ortsklassenverzeichnisses und dem
vorliegenden Entwurf eines neuen Ortsklassenverzeichnisses
ergibt , sofort zur Auszahlung zu bringen und dem Unter-
stutzungsionds der Reichsministerien ausreichende Mittel zur
Milderung besonderer Notfälle der Beamten zuzuführeu.

wird gegen die Stimmen der Linksunabhängigen und Kom¬
munisten angenommen . Der Antrags , der Unabhängigen
gegen das Streikverbot  der Beamten wird gegen
Oie äußerste Linke abgelehnt.  Das Gesetz wird sodann
u der Fassung der zweiten Lesung auch in dritter Lesung
gegen die Stimmen der Linksunadüängigen und Kommu¬
nisten angenommen.  .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs über das Ab¬
kommen mit der Schweiz, betr . die Schweizer Geld¬
hypotheken  in Deutschland und gewisse Arten von
Frankenforderungen an deutsche Schuldner . _

Ministerialdirektor Simson begründet den Entwnn.
Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Dr . Blunck (Dem.,) .
Koenen (Komm.) , Dr . Rresser (D. Bvt .) und Dr . Breidscheid
<U. S .) wird der Entwurf in erster und zweiter Lesung ge¬
nehmigt : desgleichen auch in dritter Lesung.

Freitag mittag 12 Uhr : Anfragen : unabhängige Inter¬
pellation über das Verbot des Veamtenstreiks : Haushalt
des Ernährungsministeriums . — Schluß gegen 8 llhr.

Berliner Preffestimmen.
ms. Berlin . 10. Der . Die Blätter aovellieren an die

Einsicht der Beamten , dass ste es bei der Stellung¬
nahme zu der Annahme der Regierungsvorlage im Reichstag
nicht zum Äußersten kommen lassen werden . Die „Deutiche
Allgemeine Zeitung " schreibt, dass das . was den Beamten be¬
willigt worden sei, tatsächlich das Höchstmaß dessen sei,
was bei der heutigen Finanzlage des Reiches habe bewilligt
werden können. . ^ , ,

Das ..Berliner Tageblatt ' gibt die g r o ß e N o t l a g e
der Beamten zu. bebt aber hervor , daß die katastrovbale
Finanzlage des Reiches und der Einzelstaaten verbiete, mehr
zu geben, als gestern beschlossen worden iei. Die ^ ipanzver-
waltung müsse nun aber alles daransetzen, u n v er z u gl ich
die Auszahlung der Gelder vorzunehmen , um wieder Ruhe
in die Reihen der Beamten zu bringen.

Der ..Vorwärts " erklärt , daß ein Streik derBe-
amten  unserem schwer kranken Wirtschaftsleben den Todes¬
stoß versetzen würde . Das Blatt verlangt daher schleunigste
Verhandlungen zu weiteren Hilfsaktionen,
falls die gestern beschlossenen Maßnahmen die Not der Be¬
amten nicht lindern würden.

Zusammentritt des Beamtenbundes.
mz. Berlin . 10. Dez. Wie der „B . L. A." meldet, tritt

der Deutsche Beamtenbund  heute zu einer Sitzung
uiammen , um zu der Annahme der Regierungsvorlage im
'eichstag Stellung zu nehmen.«

Die Geschäftslage.
mz. Berlin . 9. Dez. Der Ältestenausschuss des Reichs¬

tags hielt nach der Blenarsitzung eine Sitzung ab. um noch
einmal über die Geschäftslage  zu beraten . Man einigte
sich dahin , ausser den noch ausstehenden Interpellationen un¬
bedingt »och die Besoldungsvorlage,  die zurzeit noch
im Ausschuss verhandelt wird , und den Notetat  vyr Weib-
imchten zu erledigen . Wie bereits beschlossen, bleiben der
11. und der 12. Dezember sitzungsirei . Vom Dienstag ab
werden die Sitzungen bis zum 18. Dezember fortgesübrt.
Rach den Weihnachtsferien wird das Haus voraussichtlich
am 11. Januar wieder zusammentreten.

Zwangsanleihe nnd Reichsnotopfer.
Br . Berlin . 10. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Im Steuer¬

ausschuss  wurde gestern die Ausivracke über die Reichs-
uotopfernovelle fortgesetzt. Der Reichsfinanz-
m i n t Fte r gab zunächst die Erklärung ab . dass er bereit iei.
nach Verständigung mit den Parteien die Frist für die Ein¬
reichung ielbstgezeichneter Kriegsanleihen etwas zu ver-
iüiigern. da er anerkennen müsse, dass die Regelung jetzt vor
Weihnachten gewisse Schwierigkeiten mache. Der Minister
stellte mit allem Nachdruck fest, die Reichsregierung müsse
an der beschleunigten Einziehung des Reichsnotopfers fest-
balten . Bisher Hütten die interessierten Kreise die Sache
vielfach schleppend behandelt , immer in der Hoffnung, dass
infolge der Änderung in der Regierung das Reichsnotopfer
nicht bezahlt zu werden brauche . Jetzt müsse endlich jeder er¬
kennen. daß Ernst gemacht werde . Der Minister ersuchte um
Einsetzung eines Unterausschusses . Die Sozialdemokraten
erklärten , entsprechend ihrem bereits bckkanntgegebenen
Fraktionsbeichluß . daß sie sich die Erklärung über eine
Zwangsanleihe Vorbehalten müssen. Zunächst müsse die
Regierungsvorlage angenommen werden , die Beratungen
über die Zwangsanleihe könnten dann fortgesetzt werden.
Das fei allerdings alles nur ein Tropfen aus den heissen
Stein , aber es müsse noch etwas geschehen, um dem Reich die
notwendigen Gelder so rasch wie möglich zuzuführen. Der
Gegensatz zwischen den Anschauungen des Reichsfinanz¬
ministeriums und denen des Reichsbankvrästdenten trat in
den Ausführungen einiger Gehefmräte zutage , die Erklärun¬
gen über sinanz - und wäbrungsvolitische Probleme gaben,
die sich mit dem Projekt der Zwangsanleihe verknüpfen. Die
Herren wandten sich in verschiedenen Punkten gegen die Auf¬
fassung des Reichsbankvräsidenten . Die Zwangsan¬
leihe müsse als das letzte , schärfste und
äußerste Mittel  Vorbehalten bleiben . Zurzeit käme
nur die verschärfte Einziehung des Notopfers in Frage . Die
Zwangsanleihe würde durch die ungeheure Überflutung mit
lombardfähigen Pavieren die Zustände im gewissen Umfang
noch verschlimmern. Auch würde die Zwanasanleibe vor¬
aussichtlich alsbald in grossen Posten auf den Markt geworfen
und mit großem Verlust verkauft werden . Dann werde die
l>ieichsfinanzoerwaltung vor der Frage stehen, ob sie den
Kurs stützen solle, was unter Umständen kaum durchführbar
sein werde, oder ob sie mit ansehen solle, wie auch die Kurse
der übrigen Anleihen von der Zwangsanleihe in Grund und
Boden beruntergerissen werden würden . Man könne deshalb
an die Zwangsanleihe vernünftigerweise nur dann Heran¬
gehen. wenn, sie als letzter und äußerster Schritt erforderlich
!ri. um die Finanzen endgültig zu sanieren . Nach sehr ein¬
gehender weiterer Debatte vertagte sich der Ausschuss

mz. Stuttgart . 10. Dez. Im L a n d t a g gab der' Finanz-
mMister namens der gesamten Regierung die Erklärung ab
dag diese fest entschlossen sei. beim Reich dafür einzutretsu
dag. die beschleunigte Erhebung des Reichsnot-
cv .fers  durchgefudrt werde Die württembergische Staats-
regierung vermöge eine Verbindung des Reichsnotopsers mit
einer Zwangsanleihe nicht ru billigeu . 1
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Eine deutsche Note über die Selbstschutz¬
organisationen.

mz. Berlin , 10. Dez. Dem Vorsitzenden der interalliier¬
ten Militärkommilsion . General Rollet,  wurde gestern
eine Rote  über die Entwaffnung und Auflösung der Selbst-
sciuitzorganisationen übergeben . In der Rote wird zunächst
ausgesübrt . daß nach Ansicht der deutschen Regierung eine
Auflösung der Selbstschutzorganisationen , die keinen militäri¬
schen Charakter trügen , nicht verlangt werden könne. Die
deutsche Regierung habe eine völkerrechtliche Verpflichtung
dazu niemals anerkannt . Sie stebe auch jetzt noch auf dem
Standpunkt , da» eine solche Verpflichtung aus dem Friedens¬
vertrag nicyt hergeleitet werden könne. Die Frage des Be¬
stehens oder der Auflösung der Selbstschutzorganisationen
müsse als eine innere Angelegenheit  betrachtet wer¬
den. Die Selbstschutzorganisationen seien selbstverständlich
nur eine vorübergehende Einrichtung für Zeiten , wo die
Staatsgewalt infolge von außergöwöhnlichtn Umständen
ihren Aufgaben nicht überall gewachsen sei. Das eigenste
Interesse des Staates dränge dazu, dieses Aushilfsmittel so¬
bald wie möglich entbehrlich zu machen. Was dagegen die
En twaffnung der Einwohnerwehren,  d . h. die
Ablieferung der in deren Händen befindlichen Kriegswaffen
betreffe , so handle es sich hier um eine von Deutschland in
Sua übernommene Verpflichtung,  deren Er¬
füllung die deutsche Regierung sich mit allen Mitteln ange¬
legen sein lasse. Die Verhältnisse seien jedoch in einzelnen
Reichsteilen verschieden. Im ganzen Reiche sei die Abliefe¬
rung der schweren Waffen der Selbftkchutzorganisationen im
wesentlichen beendet . Ihre leichten Waffen würden im all¬
gemeinen Ende Januar eingezogen werden . Im Laufe des
Februars würde die Entwaffnung der Seloftschutzorgani-
iatronen mit Ausnahme der bäuerischen und ostvreußischen
Bevölkerung durchgeführt lein . In Bayern  und O st -
v re  u ß e n hatten die besonderen Verhältnisse
nicht gestattet , mit gleicher Schnelligkeit vorzugeben. Die
Grunde dafür werden sodann dargelegt . Für diese Gebiete
werde daher mit einer Erstreckung der Geltungsdauer des
Entwaffnungsgesetzes zu rechnen fein und ebenso mit einer
Verzögerung der Entwaffnungsaktion . Die deutsche Regie¬
rung sei sich des Ernstes dieses Entschlußes voll bewußt : sie
weise aber darauf hin . daß die Entwaffnung der Bevölke¬
rung , wie sie das Protokoll von Sva verlange , im wesent-
liaien in der nächsten Zeit beendet sein werde, und daß die
iur Bayern und Ostpreußen gemachten Vorbehalte im Ver¬
gleich damit bedeutungslos seien und militärisch nicht als
bedrohlich erachtet werden könnten. Sie vertraue darauf
daß auch die alliierten Regierungen sich bei der Prüfung
denen, was zur Erfüllung der in Sva übernommenen Ver¬
vslichtungen geschehen sei und was noch zu geschehen habe,
dem Gewicht der vorgebrachten Gründe nicht verschließen
werden , die das weitere Vorgehen der deutschen Regierungzwingend bestimmen müßten.

Br. Berlin . 10. Dez. tEig . Drahtbericht .) Im Anschluß
an dre gestern LLerreichte deutsche Einwohnerwebrennoie
sollen zwei weitere Noten  übevgebsn werden. Die eine
beschäftigt sich mit dem Vorschlag Lloyd Georgs über die
A b st im m un g in O b e r schl e ! i e n. Die deutsche Re¬
gierung wird den Vorschlag mit der Begründung abtebnen.
daß er den Bestimmungen des Friedensvertrags in keiner
Weise entspricht . Auch in Sachen der R b e i n l a n d n o t e
wird die deutsche Regierung den Standpunkt vertreten , daß
der Anspruch der Entente in keiner Weise den Bedingungen
des Friedensvertrags entspricht.

Bom Reichsrat.
mz. Berlin , 10. Dez. Der Neichsrat war in seiner

gestrigen Sitzung einverstanden mit der Bewilligung
eines Ehrengeschenks  von 160 M. an hilfs¬
bedürftige Teilnehmer der Feldzüge  1864,
1866 und 1870/71. Der Neichsrat erteilte ferner der
neuen Verordnung über die Verfütterung non
Hafer  feine Zustimmung . Nach der neuen Verord¬
nung soll jedem Hafer bauenden Landwirt nach Maß-
/gabe seiner Betriebsverhältnisse und Anbaufläche aufge¬
geben werden , eine bestimmte Menge Hafer izbzuliefern,
um den Bedarf der Reichsgetreidestelle zu decken, der
mindestens noch 700 000 Tonnen beträgt . Durch b e-
sondere Strenge  soll die Durchführung dieser
Bestimmung gesichert werden . Ferner wurde der Gesetz-
entwurf über die Vetriebsbilanz  nach den Be¬
schlüssen des Ausschusses angenommen . Das Recht, die
Vorlegung der Bilanz zu verlangen , soll Neben den ein¬
zelnen Betriebsräten der Einzelbetriebe auch dem Ge-
famtbetriebsrat zustehen. Die Vorlegung der Bilanz
sowie der Gewinn ? und Verlustrechnung kann zum ersten
Riale verlangt werden für das am 1. Januar abge-
laufene Geschäftsjahr.

Beethoven und Goethe in neuem Licht.
Die nächste Zeit steht unter dem besonderen Zeichen

Beethovens , denn sein 160. Geburtstag am 16. Dezember
wird allemtchalbcm durch Gedenkfeiern und Aufführungen
festlich begangen . Bei dieser Gelegenheit tritt die Gestalt
des größten deutschen Tön-dichters, ohne die ja das Kunst¬
leben unserer Tage nicht zu denken ist. besonders eindringlich
vor das geistig« Auge, und unwillkürlich stellen wir tbn zu¬
sammen mit dem größten deutschen Dichter, mit der einzigen
Persönlichkeit , die seinem Genius ebenbürtig war , mit
Goethe. Das Verhältnis dieser beiden Männer , di« ein um-
verisleichliches Schicksal zu Zeitgenossen machte, bat die
Menschheit stets beschäftigt : aber di« versönlichen- Be¬
ziehungen der Leiden so naboerwandten und doch so weit ent¬
fernten Genies sind lange verkannt worden , hauptsächlich
durch die phantastischen Fabeleien , die Bettina darüber ge¬
sponnen, Eine von feinstem Verstehen be'eelte Darstellung,
die Beethoven und Goethe in neuem Licht zeigt, bietet nun
EmA Ludwig in seinem großen Goethewerk. bou dem soeben
die aUchließenden beiden Bände , der zweite und der dritte,
bei I . G. Cotta in Stuttgart erschienen sind. Goethe batte,
als er Beethoven persönlich kennen lernte , dem dämonischen
Sturm und Drang seiner Jugend überwunden und sich eine
abgeklärte klaWche Kunstanschauung errungen . Der 62iäh-
pige Goethe steht daher dem ringenden . brausendem 40iähri-
gen Beethoven fremd gegenüber , aber er bewundert ihn.
„Als ihm dje Ggmont -Musik angekündigt wird ", schreilbt sein
neuester Biograph . ..erklärt Goethe zum Voraus . er werde
da>s Stück mit der Musik in Weiinar svielsn . hofft Beethoven
,selbst dort am Klavier zu hören und ..für so vieles Gute , was
mir durch Sie schon geworden , den aufrichtigem Dank" abzu¬
statten . Wie er dann die Musik hört , stricht er von einem
bewumderinswertem Genie . Ein Iabr später trifft er ihn
selbst in Tevlitz. Gerade jetzt, im täglichen Verkehr mit der
Kaiser,in. zwilchen Fürsten und schönen Fr »" « ,. aufgeregt wie
ein Jüngling . . wie ein Dichter , zugleich wägend und er¬
wägend wie ein Kreis , wie ein Weltmann : jetzt tritt er
Beethoven gegenüber , drei oder vier Nachmittage und
Abende bringt er mit ihm zu, besucht ihn . hört ihn spielen."

Ein wundersames , ein einzigartiges Zusammentreffen!
„Da sitzt, in einem kleinen kahlen Mietszimmer Eoetbe . der
eben von der iungen Kaiserin kommt, verjüngt und schön.
Heller imd reicher, kühn und befreit . Füllt des Lebens . Herr
seines Dämons , an einem schlechten Klavier allein neben
einem wildzerzausien . bleichen, leidenden , halb tauben
Mann . Mein mit Beethoven . dessen Finger über die Tasten

Preußische Landesversammlung.
W. T.-B. Berlin . 9. Dezember.

Der Gesetzentwurf über die Erweiterung des
Stadtkreises Barmen  wird dem Gemeindeausschuß
überwiesen.

Hierauf erfolgt die Fortsetzung der E t a t s b e r a t u n g.
und zwar bei der Berg -. Hütten - und Salinenver¬
waltung  in Verbindung mit der zweiten und dritten Be¬
ratung des Gesetzentwurfs zur Ausschließung von
Steinkohle und Abänderung  des allgemeinen B e -
leggesetzes und des Knavvfchaftsgesetzes.  Unter
den hierzu vorliegenden Anträgen befindet sich ein von allen
Parteien Unterzeichneter Antrag , der den staatlichen Berg-
werksbeamten des Bergwerksdirektionsbezirks Recklinghausen
vom 1. August 1920 ab für die durch das Soa -Abkommen
notwendig gewordenen Pflichtüberschickten monatlich eine
außerordentliche Vergütung  gewähren will.

Abg. Hud (Soz .) bittet die Staatsregierung , dabin zu
wirken, daß die Ausfubrabgaben für Verbesserung der In¬
validenrenten verwendet werden . Der Gesetzentwurf für
Ausschließung von Steinkohle ist für unsere Partei in dieser
Forim unannehmbar . Der Redner beklagt sich darüber , daß
rer 'ckMdcne Verträge , die dem Staat viele Millionen kosten,
weder dem Reichstagsvlenum noch dem Haushaltsausschuß
Vorgelegen hätten . Daß die Sozialisierung der Revolution
nicht sofort folgen kann, sehen wir an Rußland . (Eine An¬
regung. die abgelaufene Redezeit zu verlängern , stößt auf
lebhaften Widerspruch .)

Abg. Harsch (Zentc .) : Im Interesse der Volkswirtschaft
sind die Bergarbeiter gern zu Überschichtenbereit.

Abg. Dr . Fremel (Dem.) : Je mehr über die Soziali¬
sierung gesprochen wird , desto unklarer wird der Begriff der¬
selben.

Abg. Berten (U. S .) : Statt Verstaatlichung der Betrieb«
verlangen wir Vollsczialisierung.

Der Tagungsplan.
IV. T.-B. Berlin . 9. Dez. Der Ältestenrat der vrelmilchen

Landesveriammlung bat beschlossen, daß die Landesver¬
sammlung his zum 18. Dezember und im Januar vom 11. bis
zum 14. tagen solle. _

Beratungen im Wirtschaftsausschuß des Reichsverkehrs¬
ministeriums.

mz. Berlin , 10. Dez. Der aus den sachverständigen
Beiräten des Reichsverkehrsministerinms gebildete
Wirtschaftsausschuß trat unter »dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs S t o I e t zur Erörterung der Frage zusam¬
men. aus welchen anderen Quellen als den Personen-
und Gütertarifen die Einnahmen  der Reichseisen-
bahnen gesteigert  werden können. Die Verwaltung
schlug Maßnahmen vor, die auf den verschiedenen Ge¬
bieten bereits eingeleitet seien. Die von den Ausschuß-
Mitgliedern hierzu gegebenen Anregungen wurden der
Verwaltung zur Vorbereitung einer Besprechung im
Plenum des sachverständigen Beirates übergeben.

Die Verhandlungen Uber die Kohlenpreise.
W . T.-B. Berlin , 9. Dez. Die vom Reichswirtschafts¬

ministerium entsandte Kommission, die eine Erhöhung
der Kohlenpreise erwirken sollte, damit die Löhne ent¬
sprechend aufgebessert werden könnten, ist zurückgekehrt,
ohne eine Zusage erhalten zu haben.

Erhöhung der Bersicherungsgrenzein der Unfall¬
versicherung.

W . T.-B. Berlin , 9. Dez. Der sozialpolitische Aus¬
schuß des Reichswirtschaftsrats nahm einstimmig einen
Antrag an , die Reichsreoierung zu ersuchen, durch Not-
gesetz die Versicherungsgrenze in der Un¬
fallversicherung au f30000M . zuerhöben
mit Rücksicht auf den gesunkenen Geldwert . Ferner
wurde ein Antrag Thyssen  einstimmig angenommen,
wegen beschleunigter Vorlegung eines Notgesetzss,
das den Unfall -, Alters -, Invaliden -, Witwen - und
Waisenrentnern der Knappschaftskassen bis zur allge¬
meinen, baldigst herbeizuführenden Neuordnung des
Knappschaftswesens zur vorläufigen Einschränkung der
schlimmsten Rot Rentenzuschläge  gewährt . Die
Kosten werden von den betreffenden Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , soweit diese dazu außerstande sind,
aus Reichsmitteln aufzubringen sein.

rasen. Es ist ein Sommerabend . und di« Lichter flackern.
Als er schließlich gebt, ist Goethe erschüttert : Er spielte köst¬
lich. Zussammemgeiaßter. energischer. inniger habe ich noch
keinen Künstler gesebem!" Nie Hai er solche Worte vor- ober
nachher fiit einen anderen Musiker gebraucht ! Wir wissen
nicht, was Beethoven an jenem Abend ststlt «. .gewiß keime
Vokalmusik und überhaupt nichts von oder nach Eoetbe.
Doch als sich biefer später in seiner eigenen Sphäre von jenem
fremden Element ausgesucht fühlt , siebt er befremdet : in
Beethovens Tönen zu feinen Liedern finde er sich zuweilen
abgespiegett . dann wieder erweitert , zusammemgezogem, selten
ganz rein : doch wieder beißt es : ..Beethoven bat darin
Wunder getan ." Diesen fremden dunklen König verehrt er
so lang ' er in besten felsigen Bergen zu Gast weilt , setzt er
aber in Goethes eigenes woblge-füg.es Reich den trotzigen
Fuß . dann gibt der eingeborene König acht, daß nichts zer¬
schellen möge." An Zelter schrieb Goetbe von seinem er¬
staunlichen Talent , aber auch von seiner ungebändigten Per¬
sönlichkeit. Beethoven aber urteilt in der Erinnerung an
die gemeinsamen Tage : ..Was hat der große Mann da für
Geduld rrtit mir gehabt ! Was bat er an mir getan !" Eff
Jahre später schickte Beethoven die Subskriptionsliste , die die
Herausgabe seiner Großen Messe ermöglichen sollte, an
Goethe mit den ergreifend stillen Morten : „Ich habe zwar
Vieles geschrieben. aber erschrieben beinahe gar nichts. Run
bin ich nicht mehr allein , schon über sechs Jahre bin ich
Vater eines Knaben meines verstorbenen Bruders . . . Einige
Worte vom Ihnen an mich würden Glückseligkeit über mich
verbreiten ." Als dieser Brief des alten Beethoven in
Weimar eintöifft . liegt Goethe . 74rährig . ans den Tod er¬
krankt. von den Ärzten aufgegeben. „Schicksal, das dem
tauben verarmten Genius diese Quelle innerer und äußerer
Hilfe verschließt : denn eben in diesen Jahren batte sich
Goethes Seele dem Verkünder des Leidens und Kämpfens
geöffnet ! Kurz vorher batte Beethoven , als man ihn eine
Fanstmusik vorichlug. mit aufgeworfenen Armen ausgerufen:
„Das mär ' ein Stück Arbeit , da könnt' ich was geben ! Aber
ich bube schon eine Zeit her drei andere Werk« vor. Ist das
vorbei , dann will ich endlich an den „Faust" geben!" Er
kam nicht dazu. Goethe aber hat in seinem höchsten Alter bei
seinen tiefsinnigen Betrachtungen über das Dämonische Beet¬
hovens Geist vor sich erblickt. Als ihm Mendelssohn den
ersten Satz der E-Moll -Sinfoni « vorsvielt . da ruft er . der sich
diee Welt der Verzückung stets vom Leibe gebalten : ..Das isst
grandios ! Das ist lehr groß! Ganz toll ! Man möchte sich
fürchten , bas Haus fiele ein !" Und wiederholt kommt er
auf diese Erschütterung zurück. C. EL

Entdeckung eines geheimen Waffenlagers.
W . T.-B. Berlin ^ 9. Dez. Der preußische Pressedienst

teilt mit : In der Nacht zum 7. Dezember wurde auf dem
Gute Treibitsch bei Naumburg  ein geheimes
Waffenlager entdeckt. Ü. a. wurden 281 Gewehre, 10
schwere. 10 leichte Maschinengewehre, 3 leichte Mincn-
werfer und 40 000 Schuß Eewehrmunition gefunden.
Die Waffen wurden sofort unbrauchbar  gemacht.
Nach Aussagen des Besitzers des Felsenkellers, in dem
die Waffen gefunden wurden , gehört der Schlüssel zu
dem Keller dem Oberst a. D. Schönberg.

Der , Vertrag mit den Deutschen Werken.
IV. T.-B. Berlin , 9. Dez. (Amtlich.) In der Sitzung

des Aufsichtsrats  der Deutschen Werke A.-G. am
7. Dezember sind folgende Beschlüsse  gefaßt worden:

Der Aufsichtsrat erkennt an . daß die Direktion der Deut¬
schen Werke A.-G. den Vertrag mit Herrn Kahn  in
dem guten Glauben abgeschlossen bat . den Deutschen Werten
zu nützen. Er hält den Vertrag nicht für vorteilhaft für die
Deutschen Werte . Angesichts der Rechtslage und der von
beiden Vertragsteilen anerkannten authentischen Jnter-
pvetation . die den Vertrag wesentlich weni "«r ungünstig er¬
scheinen läßt , sieht sich der Aussichtsrat zu seiner Aufrecht¬
erbaltung  veranlaßt . Im übrigen stellt der Aufsichts¬
rat lest. daß die Direktion ihr« Pflicht voll erfüllt hat . Der
Aufsichtsrat beschließt ferner , einen engeren Ausschuß
von vier Mitgliedern unter dem Vorsitz des Reichs!,chatz-
ininissters einzusetzen, der berechtigt ist. die Personalcmge-
lesonbeitvn endgültig zu regeln und über organisatorische
Fvaiben Vovchläge zu macken. Der Aufsichtsrat bittet den
Vorstand , bis auf weiteres die Geschäfte fortzuführen . Der
engere Ausschuß tritt bereits in dielen Tagen zusammen.

Die Wahl des sächsischen Ministerpräsidenten,
mz. Dresden , 9. Dez. In der L a n d t a g s s i tzu n g,

auf deren Tagesordnung als einziger Punkt die Wahl
des Ministerpräsidenten  stand , wurde zunächst
vom Abg. Wirth (Soz .) der bisherige Ministerpräsi¬
dent Buck als Kandidat vorgefchlaßen. Die Deutsch¬
nationalen , die Demokraten und die Deutsche Volks¬
partei erklärten , sie werden sich infolge der Teilnahme
der Kommunisten an der Regierungsbildung nicht be¬
teiligen . Der Kommunist Renner  verlas eine lange
Erklärung , die u. a. darin gipfelt, daß seine Partei die
Verfassung nicht anerkenne  und bei der
ersten Gelegenheit sie zu stürzen versuchen werde. Nach
dieser Kampfansage , die durch den Präsidenten nicht
unterbrochen worden war , wurde die Sitzung auf einen
Antrag Wirth hin auf eine Stunde vertagt . Nach Wie¬
deraufnahme der Sitzung erklärte Buck (Soz .) , für den
sächsischen Ministerpräsidenten könne allein die von der
Volkskammer angenommene Verfassung die maßgebende
Richtschnur seines Handelns sein. Sodann wurde zur
Abstimmung geschritten. Es entfielen auf Buck (S)
48, Hoffmann (D.-Rat .) 20, Blüher (D. Vpt .) 18,
Sevfert (Dem.) 8 und Hille (Z.) 1 Stimme . Buck ist
also gewählt.  Unmittelbar darauf leistete der neu¬
gewählte Ministerpräsident vor dem Hause in die Hand
des Landespräsidenten den Eid auf die Verfasiung,
worauf die Sitzung geschloffen wurde.

Der Dergarbeiterstreik im sächsischen Revier,
mz. Zwickau, 10. Dez. Der vorgestern im Zwickauer

Steinkohlenrevier ausgebrochene Bsrgarbeiterstreik ist
gestern so gut wie allgemein  geworden ; nur auf
eiuem Schacht wurde noch gearbeitet . Auch im Lugau-
Oelsnitzer Revier  sind die Bergarbeiter fast voll¬
ständig in den Ausstand getreten

Dr. Hainisch, österreichischer Bundespräsident,
mz. Wien , 9. Dez. (Korr .-Bureau .) Die Bundes¬

versammlung  wählte mit 129 von 224 Stimmen
Dr . Michael Hainisch  zum Bundespräsioenren.
Auf S e i tz entfielen 85 sozialdemokratische Stimmen.
Der neugewählte Bundesprüsident gehört keiner Partei
an . Er hat sich schriftstellerisch und praktisch auf natio¬
nalökonomischem Gebiet betätigt . Er ist der Sohn der
bekannten Wiener Frauenrechtlerin Marianne Hainisch
und 60 Jahre alt.

Die neue Aorngold -Oper.
Aus Hamburg  wird uns geschrieben: Zugleich mit

Köln  hob am 4. Dezember das Hamburger  Stadt-
tchea-ter „Die tote Stadt ", die neue Over Erich Wolff-
samig Korngolds,  des min Dremmdzwnnzigjäbrigem. ans
Licht der Welt . Ein musikalisches Ereignis ersten Ranges,
das die Interessierten von nah und fern, selbst aus dem
Ausland , nach Hamburg gelockt hatte , das vor Köln die per¬
sönliche Anwesenheit des Autors und seine fördernd« Teil¬
nahme am dem letztem Proben voraushatt «. Und : eim Er¬
folg sowohl des Werkes wie der von Direktor Dr . Loewem-
feld mit großer Phan,tasi «fremde inszeniertem Aufführung,
mit dem selbst der vom Kind an ersolgverwöbnte Korngold
zusriedem sein dürste.

Das Textbuch, das Paul Schott geliefert hat . gebt zurück
auf das ..tote Brügge ", jene zarte , tiefmelancholische. vielge¬
liebte Seelennovell « von George Rodenbach, im der die
Trauer eines einsam gewordenen Gatten sich so selffam innig
vermählt mit der müden , herbstlichem Stimmung der schwei¬
gend ihrem Verfall entgegonbarrendem Stadt . Schott hat
sich mehr am ein Trauerspiel gehaltem, das Rodenbach selbst
mit dem gleichen Motiv verfaßt und als ' ..Trugbild " betitelt
hat , recht glücklich übrigens , denn das Problem der Hand¬
lung . der Kampf zwilchen Leben und Tod . di« Frage : wie
weit gebt das Anrecht des Toten auf dem überleb «,„dem
Gatten , wtrd ja in seinem äußeren Verlauf gessveisst durch
die Begegnung des ganz in feinem Totenkult vergraibemem
Witwers Paul mit der Tänzerin Marietta . die der ver¬
storbenem Marie bis aufs Haar gleicht, und durch die sich aus
der sinnlichen Bereinigung mit ihr . die «Iran nur als Traum,
als Vision geschieht, ergebenden inneren Konflikte. Seeff-
sches und Dramatisches isst klar mit gutem Geschick vereinigt
zu einem wirkungsvollen Ganzen , das freilich mehr den Be-
dürßnisiem der Over als den Anforderungen des Dramas
entforicht . ß

Und gerade die Over mag es gerveren fein, tzix
iungen Musiker gelockt bat, die vichnge Theatvroo « guten
Stils , die zur Entfaltung alles musikalrfchem Könnens ber-
ausforidert . Die Zerrissenheit . der Seelenstimmung , die
Lenidensschaft des Begehrens , dre geheimnisvollen Grenzen
zwilchen Wirklichkeit unld Traum . Sinnlichem und Übersinn¬
lichem: man fragt sich, wer sonst noch dag gleiche mit so
packender Äusdrucksfülle . mit einer trotz aller Kompliziertheit
der Form fo bezwingendem melod-.sschen Kraff und Schönheit
hätte auszumalen verffanoen . als eben dieser blutimige
Wteiner, den man achtungsvoll MMer zu nemiem sich «»-
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Wiesbadener Nachrichten.
Aus dem Landes ausschuh.

D« Mtremtenemvianser aus der Uuterftützunigskass« der
idMan Bediansleten und Arbeiter des BezirksverbaiÄs

mit RüawirkunL vom 1. Oktober d. I . erhöhte Teue-
Kulanen, erhalten. — Dem Nassauilchen Heilstättenver-

. ... "Dx LumMrkmmke ist für feine Lungen heil st ätte
bei Naurod  cm Zulchutz von 20 000 M. zusestandem
mori>*n — Für schwer durchführbare Konsolidationen wurde
den Gemeinden Lahr. Frühhof und Tbalheim im Kreis Lim¬
burg ie eine Vezirkshilfe von 1000 Bk. zugebilligt. — Aus
ben kür die Deinkmalpfleg« zur Verfügung stehenden Mitteln
wurden dem Johann Reinbardt im Marxheim zur Jnstand-
sehu-ng seines Sauses 300 M.. kür die JnstarMetzung der
«« rngelMen Kapelle zu Holzhausen bei Battenberg
wurden 700 Bl. bewilligt. — Für schwer durchführbare Kon-
igilidationen erbalten die Gemeinden Hennethal im Unter-
taunuskreis 950 M.. Sirschberg und Mudershausen im Un-
teriaLnrreis, ferner Frohnhausen im Kreis Biedsnkovf.
Rei-cheub-cch im Kreis Ufingen und Niederwallmenach im
Kreis Si . Goarshausen je 900 M. — Di« Baukomm Mion
fit den Bizinalw eg W i «s b a d e « . Sch i e r ste i n ist
tms den Kreisausichasmitgliedern Diplomingenieur Bier¬
brauer (Werlbuvg). Stadtverordnete-nvorfteher Scheffler
(Biebrich) und Stadtv . Witte (Wiesabden) neu gebildet
wobden. — Unter Abänderung eines früheren gegenteiligen
Beschlusses hat der Landesausschuh einem Antrag sein« Zu¬
stimmung geseben. wonach die von den Beriicfrerungsneh-
mern bei der Nassauischen Brandversicheru-ngsanstalt zu ent-
ri-btenden prozentualen Zuschläge nicht erst, wie bisher, mit
der Ausstellung des Rachtragsversicherunssscheins. sondern
bereits mit dem Ablauf des Tages zu zahlen sein werden
an dem der Antrag auf eine derartige Versicherung bei
dem Landes!;,auptmonn in Wiesbaden ein geht. — Den Lan-
besbankbuchhalteun Crezslius und Bach ist auf ihren Antrag
zum 31. Dezemberd. I . di« Entlaffung aus den Diensten
des Bszirksverbands erteilt worden. — Zu Buchhaltern bet
der Noffruikchen Landesbank find neu ernannt di« Landes-
bankafstiteuten Wilhelm Tüoret und Wilhelm Petry , ferner
der « telle-nanwärter Heinrich Beoer. — Zu Landesbank-
aMenten wurden ernannt di« seither igen Bureauaebilsem
Ausust Bender. Christian Sturm . Ernst Seibol. Wilhelm
Müller. Johann Münz. Adolf Dickert und Wilhelm Heev.
— Landeswegemeister Becker von Erbenheim ist zum
1. Januar im die Wegebauverwaltung bei der Landesdirek-
t« n daher versetzt. — Der LandesweaemersterGemse! wird
aus seinen Antrag zum 1. Avril 1921 mit der gesetzlichen Pen¬
sion in den Ruhestand versetzt LandeswegemeisterSagner.
zurzeit im Merenberg. ist zum 1. April 1921 nach Dillenburg
versetzt.

— Erlaubnis zum Kleinhandel mit Fleisch. Wir ver¬
weisen auf die im Anzeigenteil erscheinende Besanntmachuna
des Magistrats, betreffend die Erlaubnis zum Kleinhandel
mit Fleisch.

— Aus dem gestrigen Viehmarkt waren ausgetrieibcm:
102 Rinder, darunter 20 Ochsen. 11 Bullen und 71 Kübe und
Färsen. 129 Kälber. 82 Schafe. 78 Schweine. Die Zufuhren
in Eronvieb stammten mit wenigen Ausnahmen aus den
heimischen Gebieten, aus der Lahn gegend, dem Westerwald
und dem Ländchen. ebenso das Kleinvieh und die Schweine.
Der Marktverlaus war etwas gedrückt, der Auftrieb wurde
ausverlaust. Die Preise hielten bei Rindern die Höbe wie
am Montagmarkt. bei Kälbern. Schafen und Schweinen
gingen sie dagegen etwas herunter.

— Vom Wochenmarkt. Auf dom «estrigen Wochenmarkt
waren folgende Grotzhandelsvrcise notiert : Äpfel. Tafelobst.
1. Qualität . 1.60 bis 1.80 M.. WirMaftsobst . 2. Qualität.
1.30 bis 1ö0 M-. Weißkraut 30 Pf .. Rotkraut 40 bis 30 Pf ..
Wirsing 50 bis 70  Pf .. Spinat 1 bis 1.30 M.. Grünkohl
50 Pf-, Rosenlobl2.80 M.. Endivien 2 M., Feldsalat 1.80 bis
2 M. das Pfv>nd. Gelb« Rüben (nO Kilogramm) 30 bis
40 M., Zwiebeln (50 Kilogramm) 100 M. weihe Rüben (50
Kil^ ramm) 35 M., Rote Rüben (50 Kilogramm) 35 bis

— Deutsche Kinderhilfe. Zugunsten der deutschem Kin-
derbilf« überweist die Fa. Julius Bormatz,  E . m. b. H..
5 Prozent ihrer Gesamteinnahme von Samstag , den 11.. und
Sonntag, dem 12. d. M., diesem Sammelkonds. — Die Samm¬
lung eines ElammIMs im ..Marim" für die deutsche Kin-
derhUf« ergab dem Betrag von 510 M.

— Die sparsame Hausfrau — fo schreibt man uns — be¬
nötigt zum Kochen im einem kleinen Haushalt 30 bis 40
Kubikmeter, in einem mittlerem 35 bis 50 Kubikmeter,
in einem«rohen etwa 60 Kubikmeter Eas . Wird mehr ver¬
braucht. !,o ist der Gasherd oder dessen Handhabung fehler¬
haft. Da. wo der zugezogene Installateur nickt helfen kann,
wende, man sich an di« Beratungsstelle für Gasverwertumg.
Marktftratz« 16. Zimmer 11: Sprechstunden van 10 bis
12 Ahr.

— Die Badeart« im besetzten Gebiet. Der neugegr-ün-
»ete Verband der besetzten deutschen Badeorte hat beschlossen.

bei dm Rogierunsen dem Antrag zu stellen. Verhandlungen
auizunehmm wegen der Räumung der Badeorte von den
Beisatzungstruppeir. weil die Tatsache der Besetzung nach-
werslia, zu einer starkm wirtschaftlich nicht länger zu er¬
tragenden Schädigung des Fremdenverkehrs seführt hat.

— Festsetzung von Lierpreisen. Die Preismüsungsstelle
. r 1!!! *** Westfalen hak den Eierprers für dem Sommer

auf 1 M.. für den Winter auf 1.20 Bk. festgesetzt. ..Gegen.
Preisuberschroitungsoll scharf vorgegangem werden", so stehtauf dom Papier.

— Prüfung der neuen Steuerordnnngen der Gemeinden.
Durch das Lande,ssteuergefetz vom 30. März 1920 sind der
steuerlichen Zuftändigteit der Länder und Gemeinden Eren-
zm gezogen, dorm sorgfältige Einhaltung von dom Reichs-
smanzmmister dm Landesiinanzämtern im Hinblick auf die
NNanziellen Bedürfnisse des Reicks als unbedingt notwen-
Dkg besEnst wird. Die Landssfimanzämter sind demgemäß
evmacht'ijgt, neue Stsuerordnungen der Gemeinden vom dm
MtandlgM Landosbebördenenigegenzunebmenund zu vrü-
fm. Sind die Ordnungen mit dem Reichsrecht nicht verein¬
bar oder sind sie geeignet, Reichsfinanzeinnahmem zu schädi-
Sm. so können die Landeskinanzämter zunächst Einspruch
mnlogm und müssen die amgefochtene Eieuerordnung dom
Rieichslknon-zminister zur Entscheidung unterbreiten . Zur
Ausführung dieses Erlasses haben nunmebr der Finanz-
nnlnrstor und der MinUer dos Innern Preutzens die Ober-
vrastdentm und Rogieningsvräsidenten ange ordnet. sämtliche
nach dem 1. Avril  1 920  von dm Gemeinden und Ee-
merndeverbändcm beschlossenen Steuerordnun-
§em  dem zustälndism Landosiinanzamt mit den erforder¬
lichen Anterlagen unversglich von der die Kommunalaufficht
m erster ^ nstatrz ausübenden Bohörde zuzustellm. sobald die
Genehmigung und, die Zustimmung ausgesprochm sind. Als
Steuevordnungen im Sinne des 8 5 des Landesgeietzes gel¬
ten alle Steuerbestimmungm der Gemeinden, auf Grund
deren Steuern, gleichviel welcher Art, erhoben werden
sollm. Hinsichtlich des Einspruchs dos Landesfinanzwmts
w-rd bemerkt, dag dadurch eine schon veröffentlichte und in
Kraft gotrotme Steuerordnung wieder auster Wirksamkeit ge-
fetzi werden, mutz. Um diese unliebsame Wirkung zu ver-
moidon, darf die Aufstchtsbobord« in allen Fällm . in denen
cm Einspruch dos LwNdesfinanzamts zu erwarten ist. die mit
dem Eenebmigiings- und Zustimmungsvermork verfohme
Steuerordnung der Gemeinde erst anshändigen , nachdem die
Emfvruchstrist von einem Monat abgelaufen ist.

. tiberfüllung im Lehreröeruf. In Lehrerkreifen wird
mit Besorgnis eine angebliche ministerielle Verfügung be-
wrochsn, wonach wogen der herrschenden Lberfüllung. die
Lehrer, die 1919/20 die Prüfung abgelegt haben, aus dem
Schuldienst entlasten werden fallen. Dadurch würden haupt¬
sächlich solche junge Leute betroffen, die den ganzen Krieg
mitgemacht haben.

— Gärtnerausbildung an der landwirtschaftlichenLehr¬
anstalt Hof Gersberg. Um auch den Gärtnern , die bisher
binsichtlich ihrer fachlichen Weiterbildung allein auf die
Fortbildungsschuleangewiesen waren. Gelegenheit zur Er¬
langung einer guten Weiterbildung zu geben, wird am
4. Januar 1921. nachmittags VA  Uhr . in der landwirtschast-
lichen Lehranstalt Hof Eeisberg ein zehnwöchiger Kursus kür
Gärtner eröffnet und wahrscheinlich im Winter 1921/22 als
valbjäbriger Lohrgang durchgefübrt werden. Der Unterricht
fmdet nachmittags statt und verteilt sich aus 20 Stunden
wöchentlich. Neben den grundlegenden Fächern (DeuM
und Rechnen) wird der gärtnerische Fachunterricht (Pflanzen¬
kunde. gärtnerische Kulturarbeiten , Eemü'elbau. Obstbau
usw.) im Vordergrund stehen. Der Lehrstoff ist so verteilt,
datz zwar jeden Winter ein abgeschlossenes Ganzes durch¬
gearbeitet wird, datz aber das gewmte S-toffaebiet 2 Lehr-
»änse in Anspruch nimmt. Der Unterricht wird non Gärt-
nereifachleuten und dem Lehrern der landwirischaftlichen
Lehranstalt. Hof Eeisberg. erteilt. Auster Gärtnerlebrlin-
gen. die mindestens 1 Lehriabr Nachweisen müssen, können,
soweit der Raum zur Verfügung steht, auch solbständige
Gärtner. SchrebergartenSesitzer. Klernsiedler und sonstige Jn-
teressonten. eventuell als Hospitanten. Aufnahme finden.

— Zur Bekämpfung des Schleichhandelsmit Mehl. Die
im letzter Zeit vorgencmmenen Revisionen der
Mühlen  haben nach einer Bekanntmachung des Regie-
runsspräsidentcm erwiesen, dast von den Selbstversorgern wie
auch von den Müllern die Bestimmungender Roichsgotreide-
ordnung sowie die auf Grund dieser Llnovdnungon der Kom¬
munalverbände nicht genügend beachtet werden. Vereinzelt
ist diese Mihachtung der gesetzlichen Vorschriften auch bei den
Bünzermeiftern bei der Ausstellung von Moblkarten usw.
beobachtet worden. Austerdem habe in letzter Zeit die In¬
betriebnahme log. Jrismüblen überhand genommen. Die
Benutzung solcher Mühlen bedürfe der Genehmigung desKommunalverbands.

— Die Raben / ls Feinde unferer Ekstährung. Aus dem
Ländchen  schreibt man uns : Die geringen Niederschläge
in der , letzten Zeit haben doch bewirkt, daß die Saat , di« so
lange im Boden lag und infolge Kälte und Trockenheit nicht
keimen konnte, irtzi anliängt. emporzuschiesten. Dabei zeigt

stch dast der Stand dieser Saaten viel zu wünschen übrr«
lätzt. Ein Teil der Saatfrucht ist nicht auf«-sangen, weil sse
nicht mehr keimfähig war. der andere TM . und dabei der
srötzere, ist von Raben  und Krähen gefressen worden. Man
kann den Schaden ermessen, wenn man steht, wenn Hun¬
derte von diesen schwarzon Gesellen stundenlang auf, emem
Acker auf- und ak/chreiisn und auch das letzte Körnchen
Frucht aus dem Boden ziehen. Die B e kä m p f u n a dieser
Schädlinge spielt in unserer Ernährung und Vrotversorgung.
wie man siebt, eme grotze Rolle. Leider ist äber van emn
planmätzisen Vertilgung nichts zu spüren. Hier und da hört
man einen Schutz, den eist Flurfchütz abgibt im Feld. Das
ist alles. Davon werden die Schädlinge wicht verickeuckt.
Viele Landwirte find gezwungen, ihre so schwer mitgenomme¬
nen Äcker mit Sommersaat  zu bestellen. Es wäre an
der Zeit, seien diese geflügelten Feinde unserer Ernährung
vlanmätzig vorzusehen. Die Bauermchaften mühten hier
die Sache in die Hand nehmen und die BÄsmviung ntmt
allein den Flurschützen überlassen, wenn der Schaden nicht
täslich gröber werde« sollte.

— Ermätzigte Gütertarife nach den Randstaaten. Der
Handel mit den sog. russtfchen Randstaaten leidet noch an ge¬
wisse« SchWierigkeiteii. weil es noch keinen durchgehendem
Gütertarif gibt. Wie wir Höven, sind bereits Verhandlungen
der deutschem Regierung mit dem Verwaltungen der Rand-
staaten aufgenommcn.. die in allernäMter Zeit zum WWutz
kommen dürften. Die fremden Regierungen haben bereits
ermätzigte Sätze für ihre Strecken zugestamdem. Es sollen
durchgehende Tarife nach fünf oder sechs der grötzten Han¬
delsplätze, wie Wilna. Riga . Libau ufrv.. bestimmt wenden.

— Die verirrte Weihnachtsgans., Die Polizei führt un¬ter den letztem Fund«egenständen eine Gams  an . welche
feMlwnd MugsTogen fei.

— Ss ist's recht. Ern Landwirt aus einem Ort bei
Münchweiler im der Malz , der 30 000 M. in 50-MaMchcmem
zu Hanfe zufammcngebamstert batte , wollte vor „emigen
DWM die Scheine an der Bank ei«zahlen. Sämtlich«
Scheine wurden als wertlos  erklärt , da sie die waren, dre
seit dem 18. Oktober 1919 autzer Kurs gesetzt waren.

- F-chrrmddteWiNN. Eckvnn « itkag wurde rer trr K- u?txsst ein
dort stehen gebllrbrnee Fahrrad. Marke Iris . mU sch» aizem Rahmen und
gleichen Felsen, entführt.

— Die Äathcrgemerade hat ein nächsten Sonntag, abends 8 Ahr, wieder
einen Esmeindeabend, der diesmal nicht der Besprechung von Gemeinde»
onpelcgonheiten gewidmet sein wird, sondern >m Kindlich aus das kommende
Fast Weihnachtrstimmung verbreiten soll.

— Für den Hatlstnüt! Vrrzügliche Speisen bereitet di« Hausfrau aus
Sinuer-SpezialUöten. Eestützt auf reich« Erfahrungen und unter Ver¬
wendung nur bester Rohmateiialten liefert die Firma Sinner, A.-8 . in
Karlsruhe-Erünwinkel (Baden), feit Jahr « , ihre bekannten Artilel, h*
Backpulver, Puddingpulver, Eremepulvcr. Speisennürze usw., die nach den
aufgedrucktcn Rezepten rern'endet, delikat« Speiien geben.

Merkblatt für den Lvbuabzug «ach dem Aeichseinkammenfteuergeset,.
Seitens des Rsichsverkandesdes deutschen Kandwetks ist jetzt das Merk¬
blatt über den Lohnabzug vom Einkommen in Gestalt einer Broschüre er¬
schienen. Alle für die Handwerker in Betracht kommenden, Destimmungen
sind in Lberfichtlichcr Weise zusammen gestellt. An Hand dieses Heftchens
wird es dem Handwerker möglich sein, das Lohnabzugsverfahren rfchtig
durchzuführen.

— Fuukentelc- rsphischer Berkehr mit Jugoslawien. Tas Netz der deut¬
schen Funloeibindunge» mit dem Ausland ist abermals erweitert worden.
Für den Telegrammuetkebrzwilchen Deutschland und Jugoslawien steht
außer dem Drahtweg über Österreich seit kurzem auch eine unmittelbare
Funkverbindungzwischen Kouigswusterhausen und Serapiro zur Bei¬
fügung. Die Wortgebühren stad die gleichen wie für den Drahtweg. Auf
Wunsch der Telegraphenverwaltung Jugoslawiens sind bis auf weiteres
jedoch nutzer Staatstelcgrammen uur dringende Privattelegraimne zu drei¬
facher Gebühr zur Besörderung auf dem Fuukwoge zugolasscu.

SortzeefchL» Lbrr Kunst, BoetrLge «»S Berrvrrv.̂ eo.
» Staatkther-ter. Wie bereits mitorteilt, gelangt morgen nachmittag

3 Uhr das diesjährige Weibnachismärchen„König Mittelmann " z«, Ur¬
aufführung. Ja den Hauptrollen find beschäftigt Fraulein Bull (Franz),
Fra» Laudien (Johanna). Frau Doppclbcner (Fee Th«udeliud«), Frau
Kuhn (chrxe) und die Herren Rodiur (Moister). Lebrmann (Beter), Wiegner
Nikolaus), Leinhöft (Treu), Schwab (Petrus ). Tas Märchen wird von
Dber-Regislour Mebus in Szene geletzt, die porkommeuden Tänze sind von
Frau Kcchanowska einstudiert Brustkalische Leitung: lPernec Wemheuer.

Aus dem Landkreis Meshsden.
Schwerer UngliicksfaU.

kl. Flörsheim, 9. Dez Ein schwere: Uvglückssall ereignete sich gestern
an dem Bahnübergang in der HochheimerStratze. Ein schweres Last¬
auto  der Diamantsteinwerke wollte diese passieren, wurde aber dabei er¬
saßt und zertrümmert  Der Mageiikührer Peter Arthelm aus
Hcchheim wurde schwer verletzt in das diesige Krankenhaus gebracht, wäh¬
rend sein Begleiter, der rechtzeitig absprang, mit dem Schrecken davonkam.

wc. Biebrich, 10 Dez Die Polizeiiwrwaltung zeigt an, datz in 25 der
mit Manl - und Klauenseuche  verseucht gewesenenEehösten die
Sperre hat wieder aufgehoben  werden können. — Der Verein der
selbständigen Kcufleute und Generbetrribenden dahier bezw. dessen er¬
weiterter Ausschuß hat beschlossen, seinen Dritgliedern anheimzugeben.
während der We i h n a cht s z e i t die Berkaufszeit >on Sy,  bis 12y; Uhr
und von 2 bis Sy,  Uhr einhalten z« wollen. — Kriegsbeschädigte
aus dem Landkreis Wiesbaden können auf dem Landratsamt Bcstellungcu

fchickt? Wer sonst noch? Es ist wtchr. datz gerade Kornigold.
offenbar aus stark romantischem Empfinden heraus, das ihn
«.ilwelie m das GeWisklima Puccini-s verweist, hierfür alle
Gaben einer gefegneten Natur mitbringt . Daneben aber
auch das bis zur höchsten Verfemeruna entwickelte artNi-
schs Können, das ihn zum souveränen Veberrfcker einer un-
eribört reichen mnsikalifchen Farbenskala macht. Die OrckestDr-
ioröche ist von schwelgerischer ilpptgkeit. svannt lyrische Emv-
sindking zu weitausladenden Bögen der Melodie, fättmt die
fast drei Stunden während« Ekstase mit immer neuer dyna¬
mischer Kraft, di« nie zu erlahmen erscheint.

Die artsstischen Reize der Partitur und die «lüheuid an-
Uwellende Sinnlichkeit der melodischen Bögen sicherten m
erster Linie dem Werk von vornherein einen autzerordenl-
lichen Ooernerfolg. Er bat sich bei der Hamburger Premier«
mfewsüktr eingestellt. Nicht zul-s-t auch durch die vortreff¬
liche Leistuin« des Orchesters, in dem Orgel. Harmonium.
Celeste. Klavier und Harfe nicht fehlen, unter Egon Pollaks
Leitung, dem in Gelang und Darstellung gleich ausgezeich¬
netem Heldentenor Richard Schubert, in den stch Hamburg
jetzt leider mit Wien teilen mutz, und dem frischen Fräulein
Münckow (Sovran) in den beiden Hauvtvartivn. Der Bei¬
fall war von anhaltender Jntensstät. Der innige Komponist
muht« ungezählte Male vor dem Vorhang erscheinen. A. L.

Ans 'Kimft und ( eben.
C. K. Das Testament der Kaiserin Eugenik. Eine letzte»«.. . 4. SFVt /V.« StA HA«l4t AllAMA O At i S AA* «Mt. AlAM Sma .. . VP ?f YErinnerung an die verschollene Zeit des zwettem französischen

rin EugemieKaiserreichs wird dmch das Testament der Kaiserin Eugemie
herausibeschwo-ren. aus dem die wichtigsten Einzelheiten in
englischem Blättern mitseteilt werden. Ihr Gesamtvermögen
miird auf nwhr als 50 Millionen Frankem geschätzt. Ihr Be¬
sitz in England ist mit 227 622 Pfund angegeben. Sie erklärt
feierlich, datz sie niemals irgend welche Erinnerungen ge-
fchrie'bcn habe und bittet die Testamentsvollstrecker, jeden
serichtlich zu verfolgen, der in ihrem Namen etwas nach
ihrem Tod veröffentlichen werde. Me teuer ihr das An¬
denken an den ersten Napoleon war. beweist die Stiftung
von 50 000 Franken zu Wodltätiakertszwecken für seinen Ge¬
burtsort Aiaccio auf Korsika. Ihre kostbaren Pelze. Spitzem
und Kchchmirschals werden zwischen drei Richten geteilt
Ihre Besitzungen in Italien vermacht« sie dem Prinzen Louiis
Napoleon, dem kleinen Sohn des Prinzen Napoleon und dertrinzessin Elementim«von Belgien. Der übrig«Besitz mitusnahme von Farnborough Sill und ihren Gütern in
Snaniea fallt ac das geauuvärtkse Haupt der vavoleoniiLen

Familte. den Prinzen Napoleon Viktor, an Len Herzog von
Lerwick und die Herzogin von Eallisteo. Der letzte Ause-nt-
haitsort Napoleons III .. Farnborough Hill, gebt aut den
Prinzen Napoleon Viktor über. Zahlreiche wohltätige Stif¬
tungen und Pensionen sind in dem Testament angegeben. Der
englische Oberst Sir John Burgoyne, der sie nach dem Aus¬
bruch dar Revolution aus Paris rettete , erhält ein kostbares
Gemälde von Grenze..Zur Erinnerung an die ritterliche Art.
in der er mir am 6. September 1870 zu Hilfe kam."

6. K. Das Londoner Byron-Haus als Laden. Das alte
Haus, m dem Byron in London gewohnt hat und in dem
noch heute ein« Sammlung von Erinnerungen an den großen
Dichter bewahrt wird, ist jetzt zu einem Geschäftshaus um,ge¬
wandelt worden, in dem Möbel, Kunstwerke und Anti-
auitäten verkauft werden. Die neuen Inhaber wollen aber
die historisch« Stimmung des schönen Gebäudes erhalten und
haben die Byron-Reliyuien lehr hübsch ausgestellt, darunter
den Toilettenschrank des groben Dandv. der die ..Schönheits¬
mittel" eines Salonlöwen der Biedermeierzeit enthält , un¬
einige schöne Miniaturen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. „K a i n". das nsueste Bükmen-

werk von. Anton Wtldgans.  wird in der ersten Hälfte
des Januar 1921 am Siaticmaltbeater in Mannheim,
am Landestheater in Meiningen sowie am Stwdttheater in
Rostocki. M. gleickj-etti« zur Uraufführung gelangen. — Di«
Lebenserinnerungen  von Gabriele Reuter  be¬
ginnen soeben in der Lewziger „Illustrierten Zeitung"
(I . I . Weber) zu erscheinen. Di« in Ägypten geborene Dich¬
terin erzählt in dem zunächst niedergcschriebenon„Buch der
Kindheit" die Geschichte ihrer abwechselnd im Orient und in
Dessau verbrachten Jugend mit dom ganzen Zauber ihrer
gewinnenden, bumordurchleuchteten Darstellungskunst. —
Nachdem Ernst T o l l e r s Drama ..M a If e Mensch " im
Nürnberger  Stadttbeaker viermal ohne Störung als ge¬
schlossen« Vorstellung gespielt werden konnte, twi di« nächsteAufführung unliebsame Skandale  ausgvlöst . Es
war ein« Anzahl, etwa 200 Billette, autzer,halb des geflosse¬
nen Besucherkreües unter der Bedingung abgegeben worden,
datz sich die Bezieher ehrenwörtlich verpflichteten, die Auf-
Mrumg in keiner Weise zu behindern. Dieses Ehrenwort
wurde indessen nicht gehalten und ein Teil der Besucher
griff skanbailNiachend in die Handlung ein. Erst nachdem
diese Leute mit Zwangsmitteln aus dem Theater entfernt
worden waren, kannte die Aufführung ruhig zu Ende ge-
kühut werden. — HermaimK i e n r l jchrieh «ine Burleske kt

zwei Akten „Das Bildnis der Eulalia ". Die Ar¬
beit wurde vom Potsdamer  Schauspielhaus erworben.
— Hans Müller - Schlösser,  der Dichter des „Schnei¬
der Wibbel", schrieb einen Schwank in drei Akten „Der
Rang ier ba bnho  f". der am Silvestertag im Düssel¬
dorfer  Schauspielbaus zur Uraufführung kommt. — Wie
zu befürchten war. ist Beethoven  dem Schicksal, dra¬
matisiert  zu werden, anlätzlich leiNe-s 150. Geburtstags
nicht entgangen. Erich Friesen und SB. Stein  schrieben
ein Stück..Der wilde Musikus ", das sie ..Eine Komödie
aus der Sturm- und Dramgzeit eines Titanen in vier Akten"
nennen. Die Uraufführung fM im Altonaer  Stadt¬
theater stattfinden. — Der Schriftsteller Georg Kaiser  hat
dem Untersuchungsrichter in München Me die ihm oorge-
worfonen Vergehen zu g est a n de n. In seiner Begrüm-
dnm sagt er. datz er geglaubt habe, dt« von ihm verkauften
und versteckten Gegenstände wieder ersetzen zu können. Über
den Geisteszustand Kaisers wird im den nächsten Tagen ein
Gutachten des Landgerichtsarztzes und von Münchener
Psychiatern erstattet. Und von dem Ergebnis dieser Gut¬
achten hängt es ab. ob gegen Kaiser das HauvtverfUhren
«ingeleitet wird. — In Hannover  hat der Polizeipräsi¬
dent. nachdem die »weite Aufführung von Lautensacks
„Pfarrbauskomödie"  im Deutschen Theater wiederum
tumultartige Szenen  hervorries , so datz das Theater
volizeilick geräumt werden mutzte, di« weitere SlUMbrung
des Stückes verboten.

Bildende Kunst und Musik. Die Erfurter  Theater^
leitung beabsichtigt, das 150. Geburtsjahr unseres grötzten

-Tondichters Ludwig v. Beethoven  durch eine mehr¬
tägige Veranstaltung  festlich zu begeben. Zu dieser
Feier soll eine Anzahl der beliebtesten und vollendetsten
Werk« des großen Meisters der Tonkunst, auf drei Tage ver¬
teilt. in sorgfältigster Vorbereitung und Besetzung zur Auf¬
führung gelangm. — Der 15 0. Geburtstag Beet¬
hovens  wird auch in England  durch veMiedene Fsft-
aufführunaon gefeiert  werden . Die Londoner Philhar¬
monisch« Gesellschaft veranstaltet an feinem Geburtstag ein
feinen Werken »eweibtes Konzert, an dessen Spitze die
Eorrolan-Ourerture . stöbt. Einige Tage vorher findet in
der Queens HM etn Beethovs-ukonzert statt, bei dem Sir
Henry Wood als Dirigent und Lamond als Solist auftreten.
— Di« Pramotortefabrik Sternway u. Sons  bat kür.z-
ltch das 200 000 . Instrument hergestellt. Ohne die Emp-
ssblunv ungezählter begeisterter Steinwapbesitzer hätte diese&wex timt  er raufet ntwtn
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auf Anzüge zu 288 bi- 300 M„ Ulfteimöntfl zu 2M M .. Rindbepralsstiefel
zu ISS 2Jt., JnsanteUestiefel zu 200 M . und kchwere Schnürichuhe zu
ISS M . machen. Die Gegenstände find vom Reichsaibeitsininisterinm aus
Neichsbcständen überwicien.

- Dotzheim, 8. Dez. Zum Zwecks der Lichtersparnis  müssen
nach polizeilicher Bekanntmachung die offenen Verkaufsstellen an den
Wochentagen abends um 8 Uhr, Samstags um 7 Uhr geschloffen meiden.
— Für den Monat Dezember betragen die Etrcmpreise für Licht 2.7S Ai.
für Kraft 1.45 M . für die Kilowattstunde.

— Frau -nstein . 8. Dez. Am letzten Sonntag fand auf Veranlassung der
hiesigen Ortsgruppe des Reichsbuntes der Kriegsbeschädigten
usw . ein Wrhltätiakritskvnzert statt , an dem sich sämtliche hiesige Verein«
beteiligten . Der Reinertrag ist zur Beschaffung von W-ihnachtsgaten für
die Kriegswitwen bestimmt.

Aus Prrwirrz und Nachbarschaft.
Ei » grob« Mietertagung in Frankfurt a . M.

Fd . Frankfurt a . M.. 8. Dez Die hier unter außerordentlich starkem
Besuch stattgefundene Tagung der Mieteroereine für Hessen »nd H-ssen-
Raffan beschloß die endgültige Kründung eines Landesverbandes Hessen,
eines Landesverbandes Hef en-Nanau für das unbesetzte Gebiet und die
Anerkennung des bestehenden Mieterfchutzrerbandes der Länder am
Rhein.  Dis drei Vcibände schließen sich zu einer Arb - it -gemeinschast
zusammen, deren Sitz vorläufig Frankfurt a. M . ist. Dr . Ernst W. Fische:
hielt dabei einen Vortrag über die Aufgaben der Mretcrbewegung und die
Wege zu ihrer Verwirklichung . Er behandelte eingehend den neuen Ent¬
wurf zu einem Reichsmietengesetz und die Ablehnung der geplanten Reichs-
mictfteuer und den Vorschlag , die Mittel für die Herstellung neuer Wohn¬
gebäude durch Heimstiittrn -Darlehnskassenscheine aufzubringen . Der Redner
trat für einen Ausbau des Mietrechtcs , insbesondere für eine grundsätz¬
liche Regelung des Kündizungs - und Räumung -rechtes ein sowie für ein
Zwangsrecht in der Frage der >Reparaturen . Weiter forderte er, daß di«
kommunalen Gebühren und Steuern nicht nach dem Mietwert , sondern nach
dom Verhältnis zwischen Miete und Einkommen veranlagt werde. Die
Versammlung nahm Scharfstellung gegen das Bestreben de: Häuser und
Bodenspekulanten , die mit allen Mitteln die Beseitigung der Mieterschutz-
gcsetze erstreben.

Die falschen Papiergeld Revisoren.
Fd . Marburg , 8 Dez. Fünf Lazarettiasaffen in Bad Nauheim gingen

auf merkwürdig« Abenteuer aus . Sie tauchten als Beamte der Reichs-
sclschgeldprüfungsstello in Berlin in den Ortschaften um Franksurt , Eießen,
Alsfeld und Marburg aus, beschlagnohmien Papiergeld , das sie als falsch
erklärten , steckten die Scheine in einen Umschlag und gaben ihn dann an
den Eigentümer zurück, er solle das weitere abwarten , dabei hatten sie
fingerfertig de» Eeldumschlag mit einem anderen vertauscht, der nur
Papierschnitzel enthielt . Nachdem ihnen die Ecschichic in etwr 15 Fällen,
bei denen sie 12 080 M . erbeutet hatten , gelungen war , wurden sie schließ¬
lich dingfest gemacht. Der Haupttätcr , dessen Zustand sich inzwischen der¬
art verschlimmert hat . daß er auf einer Trage in den Eerichtosaal gebracht
werden mußte , erhielt fünf Jahre Gefängnis . Die anderen wurden zu
Eefäi -gnisstraftn von 4 Monaten bis 1%  Jahre verurteilt.

Verschüttet und getütet.
Fd . Sillenburg , 8. Dez. Bei der Ausbeffeiung einer Quelle im Berg¬

werk Oberscheld wurden zwei Bergleute  verschüttet und getötet.

Eerichtssaal.
Fa . Milchunterschkaxung . Von der Gemeinde Langenhain halte der

dortige Mikchhändlcr Karl Capelle den Auftrag , täglich Milch per Achse
nach Nied zu bringen , damit sie dort an Kranke und Kinde: zur Ver¬
teilung gelange . Öfters kamen Beanstandungen hivstchilich der Quantität
der Milch vor , Ber » arnungen fclaten . Schließlich beschloß man in
Langenhain , Zettel , die die Literzahl zeigten , an den Kannen anzubringeu.
Eines Tages beförderte Capelle 35 Liter laut Anhängezettel nach Nied.
Dort angufangt , hatte sich die Literzahlangabe auf den Zetteln , dem In¬
halt ' folgend, auf 38 verringcit , Anzeige diejerhalb sclgte . In der Stras-
kammersitzung dohier wurde festgestcilt, daß der Milchhandler die fehlende
Milch in Höchst a , M , bei einem Bäckermeister absetztc Er wurde wegen
Handel mit Milch ohne Karten und schwerer Urkundenfälschung in eine
Geldstrafe *ra 600 M . sowie in eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen
genommen.

Fa . Wegen gewerbsmäßiger Wilddieberei wurden von der Strafkammer
der Tüncher Ernst Freund aus Bleidenstadt und dessen Ehefrau zu sechs
Monaten bezw. einer Woche EefSngnis verurteilt.

— Scharfe Strafen gegen Schleichhändler . Zu diesem Bericht in der
gestrigen Morgen -Ausgabe bittet unsHerr Moritz Israel  hier , Inh . des
Landesproduktenhauses , Wiesbaden (Bärenftraße 7), mitzuteilen , daß seine
Familie in Kassel ni cht identisch ist mit dem wegen Wucher dort vorbe¬
straften Kaufmann Israel

Neues aus aller Welt.
Aussehen erregende Verhaftungen . Wie der „Boss. Ztg " aus Leipzig

gemeldet wird , find gestern in Leipzig . Dresden und Chemnitz auf Anord¬
nung der Staatsanwaltschaft zahlreiche Inhaber der angesehensten Getreide-
firmen verhaftet worden . Das Vorgehen der Staatsanwaltschaft steht im
Zusammenhang mit einer Kcttenhandelsangelegenheit , in die eine große
sächsische Firma verwickelt ist.

Diebstahl von autiken Möbeln . Bei einem jetzt erst entdeckten Einbruch
in dem Badhaus des Schwetzinger Schlcßoaitens , dessen Eigentümer der
badische Fiskus ist, wurden antike Möbel von außerordentlich hohem Wert
gestohlen. Die Möbelstücke sind im Stil Louis XVI . gehalten , aus Tannen¬
holz furniert und verhältnismäßig leicht Von den Tätern wie von den
SKäbeln fehlt jede Spur.

Raubansall im Eisanbahnabteil . Im Eilenbahnzug aus der Fahrt nach
Beuthe » ist ein Kaufmann aus Berlin im Abteil 2 Klaffe beraubt worden.
In Naklo stiegen vier bewaffnete Männer ins Abteil und nahmen ihm
3508 M . bares Geld , einen Anzug eine silberne Taschenuhr mit gcldener
Kette und zoden ihm das Jackett vom Leibs herunter . Sie sprangen in
Altczernowitz aus dem Zugs und sind entkommen

Moderne Riirber . Im Dcrfe SieXiibollentin im Kreise Anklam fuhren
vier Einbrecher mit einem Auto vcr das Gehöft des Bauern Kahrdors,
drangen in dag Haus ein und erschossen den Besitzer, als er sich zur Wehr
setzen wollte . Die Verbrecher fesselten die Dienstleute und raubten ras Haus
vollständig aus.

Hantielsteil.
Berliner Böm « .

mz. Berlin, 9. Dez. Die Verstimmung über die inner-
politischen Schwierigkeiten veranlaßten an der Börse bei
nicht dringendem Angebot eine mäßige Abschwächung.
Stärkere Rückgänge erfuhren nur Werte, in denen sich die
Spekulation in der letzten Zeit besonders rege betätigte.
So verloren Hrrpener anfangs 39 Proz., Mannesmann 15,
Buderus 31 und Bismarckhütte 21 Proz. Bemerkenswerte
Festigkeit zeigten Deutsche Waffen, die 18 Proz. erhöht
wurden. Von Spezialwerten büßten Adlerwerke Kleyer
22. Köln-Rottweiler 17 und Zellstoff Waldhoff 13 Proz. ein.
Dagegen gewannen Augsburg-Nürnberg 20 Proz. Orenstein
u. Koppel holten ihren anfänglichen Verlust von 10 Proz
wieder ein. < _ _ . laanKurse vom 9, Dezember 1920.
VIv. Bank - Aktien. 1» */»
1» Berliner Handelsges. 235 .00
9 Commerz .- u . Disc .-B. 218 .80
8 Darmstädter Bank . . 180 .50

12 Deutsche Bank. 322 .00
i» Disconto - Commandit 246 .00
8 218 .75
8 Mitteid . Creditbank . 180 .00
7 Nation .-B. f . Deutschi. 302 .00
6'/- Oesterr . Kredit -Anst. 70 .00

8.79 Reichsbank. 152 .03

Industrie - Aktien
30
10

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke

1078 .0
305 . 80

10 Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .

373 .00
10 310 . 50
12 Bergmann , Elektriz . . 23 2.00
18 Bad. Anilin u . Soda . 565 .00
5 Bismarck -Hütte . . . . S80 . >0
5 Bechumer Guflstahl . 497 .00

14 Brauerei Schultheiß . 339 . 50
7V1 Buderus Eisenwerke 830 .00

15 Beton - u . Monierbau . 400 .25
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
377 .50

25 429 .00
0 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 1000 .0

15 Dorm ersmarck -H ütte 504 . 50
25
30

Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mim.

495 .00
512 .00

5 Daimler Motoren . . . 265 .00
45 Deutsche Erdöl -Ges . . 2325 .0
18 Elberfelder Farben! 467 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 355 .00
25 Friedrichshätte . . . . 1240 .0
15 Felten <fc Guilleaume 509 .75
7 Gasmotoren Deutz . . 275 .00

10 Geisweider Eisenw . . 1074 .0
6 Gelsenkirch . Bergw . . 395 .75

12 Griesheim Elektron . 405 .00
14 Höchster Farbwerke 430 .00
5 Harpener Bergbau . 550 .00

18 Hindr . Auffermann . 328 .00

Dir.
0
0

10
0

30
6

15
8
8

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5V*

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Höhenlohewerk ® .
Kösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kali Asehersleben .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metallf . .
Lahmeyer u . Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Manneamann Röhren
Obers chles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositüer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahngea.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In »/«
307 .75
866 .00
451 .00
376 .00
462 .50
358 .00
750 .00
828 .00
T00 .00
318 .00
4 20 .00
565 .00
3 20 .00
311 .00
522 .00
555 .00
665 .50
570 .25
385 .00
5 30 .00
526 .00
434 .75
360 .00
346 .00
446 .00
263 .00
350 .00
103 .50
790 .00
495 .00
387 .00
356 .00
869 .00
445 .00
194 .50
317 .00
189 .00
601 .00

00 .00
782 .00
665 .00

Der Markkur* im Ausland.
mz. Mainz, 9. Dez. Der Devisenmarkt schwankte heute

hin und her. In Berlin waren die ausländischen Zahlungs¬
mittel am frühen Vormittag abgeschwächt, erholten sich
aber später wieder, so daß die amtlichen Notierungen fast
keine oder nur geringfügige Änderungen nach oben oder
unten ergaben. In Zürich  war die Mark heute um 0.15
(8.70)  gebessert . In Amsterdam  sank sie um 0.0,34
(437J4). in Stockholm  stieg sie um 0.15 auf 7.16 und in
Paris  blieb sie während der ganzen Dauer der heutigen
Börse unverändert auf der gestrigen Schlußnotiz (22%,.

Industrie und Händel.
* Eine Interesseng,'meinschalt in der Sacharinindustrie.

Die Sacharinfabrik vorm. Fahlberg. Liszt u. Cie. in Magde¬
burg plant nach Mitteilung der Verwaltung ein Zusammen¬
gehen mit einer anderen größeren, bisher noch nicht ge¬
nannten Fabrik. Die Verhandlungen über die Interessen¬
gemeinschaft dürften nahe vor dem Abschluß steher..

* Kalle u. Co., A-G in Biebrich a. Rh Die General¬
versammlung. in der 5 989 000 M. Aktienkapital vertreten
war, stimmte der Verlüigerung der Interessenge¬
meinschaft  ohne Erörterung zu.

Weinbau und Weinhandel.
* Das neue Weineinftilvr-Keiitingent. Für die Zeit vom

10. November 1920 bis 10. Februar 1921 ist , vom Reichs-miuister für Ernährung und Landwirtschaft ini Benehmen
mit anderen Reichsmiristerien eine Weineinfuhr im Werte
von 30 Mill. M bewilligt worden. Ein zehnkepfiger Aus¬
schuß nimmt die Verteilung unter Aufsicht des Reichs-
emährungsmir isteriums vor. Der Weinhandols-GeseJlschaft
ist die Durchführung der Geschäfte übertragen. Von der
Einfuhr ai sgeschlossen sind u. a. Still weine in Flaschen,
Hochgewächse und Schaumweine. Für die Beschallung
von Auslar dsweinen werden Auslandsdevisen weder von
amtlicher Seite noch von der Devisenbesehaffungsstelle be¬
sorgt. Die Übertragung von Einfuhrberechtigungen aus
dem Kontingente an andere Firmen ist verboten. Dagegen
l§t die Zusammenlegung von Einfuhrberechtigungen vonsolchen Firmen gestattet, deren eigenes Einfuhrrecht 50000
Mark nicht übersteigt. Die Anmeldung der Zusammenlegung
bei der Weinhandels-Gesellschaft ist vorge-schrieben, die
zusammengeschlossenenGruppen werden wie eine einzelne
einfuhrberechtigte Firma behandelt. Für die Anmeldung
ist der 3 1. Dezember  d . J. der äußerste Termin. Für rote
und weiße Konsumweine sind den bezugsberechtigten Im¬
porteuren im Großhandel Höchstvertriebspreise von i4 M.
pro Liter oder Kilogramm ohne Faß und unverzollt vorge¬
schrieben. wobei die Umrechnungskurse genau vorgezeichnet
sind. Für rote Verschnittweine, Bordeauxweine und Süd-
Süßweine gelten die Höchstsätze nicht Das Einfuhrrecht
auf Grund der neuen Bestimmungen endigt am 31. März
1921. Zur Deckung der Unkosten wird eine Gebühr von
1 Proz. aus dem Werte der erteilten Einfuhr erhoben.

Wettervoraussage für Samstag , 11 . Dezember 1920
▼on der Metecrolog . Abteilung des Physika !. Vereins tu Frankfurt a. ML
Bedeckt, geringer Schneefall, Temperatur um den Gefrier¬

punkt , nachts leichter Frost, Nordwind.

Nerven -T eieegraphie!
Wer nur einmal einige Tage dem Magen(zum Früh¬
stück ) Haemacelade zuführt, dem antworten die
Nerven. Undd eLeitung heißt : gesund.B ut . 1/tDose
9 Mk. Näheres durch Hygiena Fcankfitri a . IH.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptscheiftletter : H. 2 « l t , ch.

Verantwortlich für den politischen Teil : J . »üntherr  fllr den « nt»
daltuiraaterl : 8 . o. Stauend orf:  für den lokalen und provinziell « Teih
(Mete Gericht»!»»! und Handel : Sä.  2 tz; für tu« Anzeigen und SUtUwun i

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Deuck» . Verlag der 2 . « cheitender , sichen Hofduchdruckeret in «rte,dad «»

Sprechstunde der «ichrtftlettung 11 bl» 1 Uder

GliederschmerzenNeurheuman -Einreibung
in Verbindung mit Neurlseu-
man- Watte gebraucht man mit
Erfolg bei Rheumatismus,Gicht,
Ischias und ähnlichen Leiden.

Alleinverkauf:
Schützenhof

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Abnosan -Hefe-Table tten
sind ein vorzügliches Blut¬
reinigungsmittel von bester
Wirksamkeit bei den jetzt

häufigen Furunkeln. 1330
Bhitreimwum

©LILIPUT-OFEN®
Kein Blech 7 kg schwer Gusseisen.
ISeseifi &f die Kohlennof.

80 % Kohlenersparais.

Verkaufs¬
stelle:
Ehnes,

Westend¬
straße 42.

Im Brand

zu sehen:

Nachm.

2—5 Uhr.

1480

Beliebte, praktische
Weihnachtsgeschenke!

Schwerste Rein-Aluminium-Kochgeschirre
Massiv Kupfer-Kochgeschirre
Kickei-Suppenterrinsn
Kickel-Gemüseschüsseln
Nickel-Kaffeeservices
Nickel-Kaffeemaschinen
Nickel-Teemaschinen

la Alpaka Tisch- und Dessert-Bestecke
Tischmesser und Gabeln
Geflügelscheren

u. sonstige feine Stahl*u. Nickel-Waren.

1»D. Jung
Telephon 213 . Kirchgasse 47.

1609

* ttüLSinncr/fcsfe

> /td  Az¬

urner
F 177

Die Firma

Schuh-Kuhn
Bleichstratze 11  Wiesbaden Wellritzstratze 28

Kinderst., Derby, nn 00
Nr.21/22,m.Fleck Lll.dt

Linberst., Derby, nn 75
Boxled.Nr.25/26Ü2,.«

Kinder st., Derby,hübsch,
Nr. 31/35«5.—, K 00
Nr. 27/30 . . . UD.Jt

Kinderst.,fräst.Rindled.,
Nr. 31/35 88.—, na 00
Nr. 27/30 . . . lil .A

bringt zum Weihnachts-Feste:
Gute Schuhe zu billigen Preise»

in größter Auswahl!
Herreust.,modern, nc 00
staun, bifi. Preis iLfi.«

Herre«st.,sol.Fab.inp 00
175, 165, 145,

Damenstiefel, Boxleder,
Roß-Chevreau, ge 50
sehr hübsch. . 3Ui.ä

Damenstiefel, Boxkalf,
Chevron», 168, 110 00
148, 138, 128, llÖ .Jt

Halbschnhe,mod., ng 00
br.u.schw., 36/41 3Ü..Ä

«rbeitS-Schnürst. gg 50
Eisenu. Nägel 3Ui.K

St-ff.Hausschuhe,
Ledersohl., Fleck, in 50
Nr. 36/42 . . . IU.UC

Kinder-Hauöschuhe,
Filzsohlen, steife c 75

ll . «Kapp. Nr. 26/29

Für dis fehlenden Eier: Echt chines . getr.
Hühnerei (kein Ersatz) g~ Ci m . nliP jk  M

lose und in Packung 59 *-lBI IN»
Milcheiiveispulver zum Schneescmagen,

Echt hoil . Kristall -Zucker . —Maispuder.
Mischhonig lose ausgewogen und im Faß.

Fst . dänische Sahne Dose 9.80 M.
Trockenmilch.

Fst . Souchong -Tee Pfd. 28 M.
Alle Gewürze zum Backen und Schlachten.

Versand nach allen Gegenden. 1442
Teffi.on  F . Henrich Blüc2h4*rstr-
Haltestelle der Elektrischen, am Blücherplatz.

Postpaket-Versicherung
itet für Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.kostet

600
i. 750

1000 . .
Kein Versiegeln notwendig

Mk.
1 -2 « »

„ 2 »—> „
„ 2 .8V „ uswck

_ „_ „ wolle Deckung.
Versicherungsbäro Adolfsailes

Adolfs alle« 28 — Frhr , v. Masvcnüach — Fsrn »pr. 882.

Medemg grosse
weisslack,ganjerehenschräsks

Kleiderschränke, Waschtoiletten
Frisiertoiletten - Schlafzimmer.

Metallbetten, Uolzbetten, Kinder¬
betten , Deckbetten, Kissen,
Matratzen, Bettfedern, Daunen,

Daunendeck., Steppdeck., Wolideck.
Beste Qualität!;), sehr preiswert!

Betten- klioksjgkl Bärea-
Spczlalhaus DUbllUdlll , stragge 4.

Fahrräder ,Goettzchr.2, Lei«Lade«.
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Kurhaus -Verpachtung.
.... Bad Cchlsnserbab lTau .-nis). unweit Wies-

unb LI-.rille am Rh., »oll das neue staatliche
Siirkic-u-'- mü Zubehör und der gesamten Innen¬
einrichtung s' fn' t. ne., nerpacl-tet iverden. Der8 stauicti-msbelrnb im Kurgarten gehört mit zur
Dacktmik' Die Dacht-,bjekte .können jederzeit nachEbergetei der Anmeldung bei der Dao-.v-rmaltu -iz
iri Scktanaenb.' d besichtigt werden. Angebote nebito. b -n-lauf. V-rmögcusnachwelS und Zeugnissen und
gleich . sr.i!. st,",s dis z'-mdl  d M-. an die imter=
aeicbrnte Regierung ermurerchen. F25->

Wiesbaden, den 7- Dezember W20.
Regierung . _ „Abteilung für Domänen und Forsten.

Bekanntmachung.
Die Nallauische Laadesbank und deren Neben¬

stellen sind nickt nur Annahmestellen für Zablungru
auf das Reicksnetovscr in Re .chsanleihe. lodern
auch für Ba -mdl,lugen . , ^ 255

Wiesbaden , den 6. Dezember 19'lO. .
Finanzamt.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung me-n -r Bekanntmachung vom

25 v M :v' id hiermit an den beiden letzten Sonn¬
tagen vor Weihnachten — 12. u. 19. De;ember c. —
iiir sämtliche Zweige des Handelsgewerbes eine De-
jchäftî uugszeit von 2 Uhr bis 8 Uhr nachmittag;

^Wiesbaden , den 7. Dezember 1929. ^ , *
_ _ Der Psnieim -äsident : Krause.

Bekanntmachung.
Erlaubnis rum Kleiuhgndel mit Fleisch.

E .-mätz 8 14 der Reichsoerordl-U'ig vom 19. Sep¬
tember 1920 über Makimbmen zur Sicherung der
Fleischveriorgung und Zister 16 der Preutz . Aus-
fübru .igsanweisung vom 24. S -̂ot 1910 bedarf der¬
lenixe . welcher sew.-ibswemg Frischfleisch (auch
Frischwurst) im Klei -ibandel oerkauP . der Erlaub¬
nis . soirrn er vich, ,-ur Führung des Meistertitels
berechtigt ist Die Erlarb ' .is wird in Wiesbaden
vom Magistrat erteilt D esbezügliche Anträge find
an die PreispiLfungc -ilelie. kleine Wilhelmltrabe 1,
Zimmer 43. zu richten. .

Wer die Erlaubnis erhalten will , hat einen An¬
trag zu stellen. Der Antrag mutz genaue Angabe '!
über die persönlichen Verhältnisse des Antragftelters
enthalten und erkennen lassen, m welchen Räimlich-
keilen, mit welchen Fleiickarten und Sorten und in
welchem Umfang der Betrieb stattfinden soll, bei
Fleijchhändlern auch, woher das Fleisch bezogen
werden soll. Ferner ist anzugeben . ob der Antrag¬
steller früher schon den Kleinhandel mit Fleisch be¬
trieben hat . Die erforderlichen Nachweise, ins¬
besondere über die notigen Fackkenntnisse. sind bei-
5U^ " 'Erlaubnis bedürfen auch Warenhäuser . Ver¬
sands 'schäfte und Verbraucheroereinigungen , ins¬
besondere Konsumvereine, wenn sie Frischfleisch im
Kleinhandel verkaufen.

Metzger und Fleischwarenfabrikanten . welche
gegebenenfalls die Genehmigung zum Ankauf von
Schlachtvieh beim Viehhalter nachgejucht haben,
müssen außerdem um die Genehmigung zum Klein¬
handel - achsucken

Wird die Erlaubnis zum Kleinhandel versagt , io
stchl dem Antragsteller innerhalb 2 Wochen nach der
Zustellung die Beschwerde zu. Letztere ist an den
Herrn Regierungsvräsidenten (Fleischstelle Frankfurt
am Main . Untcrmainnnlage 9* zu richten. .Die
Erlaubnis kann zurückgeuommen werden , wenn Tat¬
sachen norliegen . die die Unzuverlässigkeit des Ge¬
werbetreibenden in Bezug auf den Gewerbebetrieb
dar <uii. besonders wenn der Betrieb hinsichtlich der
Reinlichkeit zu v-ünschen übrig lätzt. ferner , wenn
unzuverlässige Angestellte beschäftigt oder weiter-
besckäftigt werden.
„ Diese Bestimmung tritt am 1. Januar 1921 in
Kraft F269

Wiesbaden , den 8. Dezember 1920.
Der Magistrat.

_ Vreisvriimugsstelle.

Bekanntmachung.
Auf Btchblilü des Magistrats urd der Skadt-

reroldnrie !i-V»isammlr.ng und mit Zustimmung des
Herrn Rig ' . rungsvräüdenten sollen die Reiben-
maber .Abchile 1. Id . 2. 2d. 3. 1. 5 und 6 auf dem
Nordfnedh - fe. das heitzt die Reibensräber der
rm Jahre r877—78 gestorbenen Erwachsenen.

„ , gelegen im Quadrat 1.
im Jahre 1878—79 gestorbenen Erwachsenen.

, gelegen im Quadrat 18.
im sichre 1877—78 gestorbenen Kinder.

„ , „ „ gelegen im Quadrat 2.
im Jahre . 8,8 —79 gestorbenen Kinder.
- ~ _ , gelegen im Quadrat 2b.
im Jahre 18/9 gestorbenen Erwachsenen

~ ,, , gelegen im Quadrat 3.
im Jahre 18. 8 gestorbenen Erwachsenen

w „ , gelegen im Quadrat 4.
im Jahre 1880—81 gestorbenen Kinder.

~ , . . . » ^ , gelegen im Quadrat 5.
im Jahre 1880—81 gestorbenen Kinder,

. . . . . . gelegen im Quadrat 6,wieder belegt werden.
. Da eine Unibettung der dort Bestatteten wegen
der völligen Verwesung nicht mehr durchführbar , die
Erhaltung einzelner Gräber ade- die Versetzung der
Denksteine an eine andere Stelle des Friedhofs nickt
angängig nt . so werden alle , welche ein Eigentums-
reäit an ecu auf den besagten Abteilen stehenden
Denksteine,! und Steine,nfassungen haben bierm -i
aufgefondert . diese Dentsteine usw. bis zum 31. Dez

VtSTn ^riedbost zu entfernen. Die
beabirchnißte Enlstrnm g der Sterne uiw . ist auf dem
stabt . tNriebbofsamte aiizumelöen und hierbei gleich-
zeilig das Eigentumsrecht nachzuweisen. Das Fried-
bossnmt strllt daraut , einen Erlaubnisschein für die
Fnrtschsff .u-g der Sterne aus . Der Erlaubnisschein
ist dem Fricdb .Z?vermalter vor. Inangriffnahme der

„üon .diesem ,gegenzuzeichnen.Sollten oie Denksteine usw. big -um «lwn
genannte, !, Zeitpunkt nicht vom Friedhof enß ^ niicnn. io wird d,e r-tcckt sie veraumrn und den Erlös
zur Verfügung der Berechtigten halten.

WinsLaden . den 1. Oktober 1920. "
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Eeichosisräume des Städtischen Kartoffel-

omtes den, .den sich von heute ab im ehemaligen
Museum . 1. Ltock. Zimmer 38. — Am 10 TOb 11
dieses Monats bl . iben di .- Geschäftsräume wegen
des Umzugs für oas Dnbli ' um aeiblskjen

MirsbaRn . den 8 Dezember 1920.
_ Der M-nistrat.

Ia imliäm  ToileltesBiten
auch inWoihnaehtspackung , zu Oruinal -Fabrikpreisen

sofort greifbar . Kur an Wiedervcrkäui ’er.
Emil Fabian . Bismarckring 23.

r
Wesse für die dentsehe Jtinderhilfe.

-- --- KURHAUS - ---- -
11 . und 12 . Dezember 1920 , Beginn 3 Uhr:

Verkaufstände , Tee -, Kakao -, Wein - u. Bierstuben usw.
Tombola , Pferdchenspiel u. dg !.

■ - - - —  Eintritt 5.— Mk. — Aufführungen verschiedener Art . . ■ - . F355
Sonntag vormittag:

Ppomenaden - ^ ®siz ®i1l in der Wandelhalle
von 11 bis 1 Uhr . — Eintritt 3.— Mk. ^

Vaterländischer Frauenverein. VKurehSs-Kasseder  Stadtverband für Jugendfürsorge, i

Von unseren Verkäufen am Sonnabend und
Sonntag  werden wir

Der Kinderhilfe 5 °/ 0

ab führen.

Durch Ihre Einkäufe an diesen Tagen, wobei
Ihnen unsere Weihnachtsangebote  zu statten kommen,
helfen auck Sie die Not der Kinder lindern.

Blumenthal.

Kunsthalle Okrongle
Taunusstrasse 24

Ausstellung und UerKauf Von Qemäiden
solider guter Kunst.

Günstiger Weihnachts - EinKauf zu sehr annehmbaren Preisen.
Besichtigung ohne Kaufzwang. - Sonntags geöffnet.

Sehirme
gr . Auswahl , solide Fahr,
zu Fabrikpreisen . Bender,
RoonstraSo I», Part.
mumm,jsb

<nPelze
mss. MW.-kejtz.
Alaskafüchse, Krm;-
Achse, blau gef. Füchse.

Garnituren in echtem
Skunks, Nerz, Nutria.
lgt.br.HM.-Wl
neueste Form u. ionstige
moderne Petze erstklass.
ebener Verarbeitung,

äutzerst preiswert.
Umarbi'itungen nach

neuesten Wodellea.
August Gikberg,

Kürschner, Dorkstr. 6 2.

Haarbürsten
Kleiderbürsten
Zahnbürsten
Ragcibürste«
Frisierkänime

sänltl . Toilerte-Artikel.
f « irchg. 11
l,  Tel . 21991. 0.

L Spezial-Schleiferei

io.jasierklinsBB
Preis p. Dtzd . 3 IVIark.
für
Preis p
Oarantie k. j *d. Klinge.

| Lieferg . innerh . 24Std.
IWeUritzstraße 13

Vorichrift zur Seifenüe-
reitung beim Einkauf von

SeifensLeLn
(Aetznat.-on)

umsonst. , 1430
Richard Send.

101 Rbeinstratze 101.

Schwedisclm

Zündhölzer
p"tei Mm10 Schachteln

Dropris AEexi
Michelsb. 9. Tel. 652.

Christbäume
zu verkaufen

11 Wielandstratze 11.
Schlafzimmer. .

vol . u. lack.. Wolmzim.,
Küche. Vertiko. Sviegel -,
Bücher-. Kleider -. Küchen¬
schränke. Auszug-. Klavv-,
Schreib -. Rachtt.. Stühle,!
einz. Betten . Matretzen, .!
Sviegel . Deckö.. Leib- u.;
Bettwäsche hill. zu oerk.
Schreinerei K. Gra «bner,
Hellmundstr . 42 u. Adler-!
stratze 3 ,

MERKUR Z« ^ ^ nfäbrik

Niederlage : B £*i ( h Wfifle fir CO« F200p
Filialen in Wiesbaden : Rbeinstrake 88, Schwaibacher Straße 7, Wellritzstraße 1rrrrrrrrrrrrrrrttttrKrttrrr»rnrrrrrrrrrrr««rr

Briefmarken!
Auf der Durchreise suche Sammlungen . Einzelmarlen und

alte Briefschaften zu Liebhaberpreisen
gegen hat  zu laufen.

Diskretion zugesichert.
3u sprechen Samstag , den 11. Dezember, nachmittags ab
4 Ahr. Sonntag , den 12. Dezember, vormittags von 9—1

Ahr und nachmittags von 3—6 Ahr.
Schiller , Hotel „Europäischer Hof"

Zimmer Nr . 22.rtttttt«rttttnnrrttrnrrmnrrrrrr:rrrrrrr rrr

Der Mist von den 14. Jägern , AMlerie-Kaserne
wird am 22. Dezember 1920 für den 1. Januar 1921
bis zum 30. Juni 1921 vergeben.

Der Preis muß bis zum 22. Dezember 1920 im
Büro Mrrtriekl eingereicht sein. Bestand 620 Pferde.

Wer sein Giptum Wils»will
muß die Miete auf eine angemessene Höhe
bringen , sonst geht er an den neuen Steuern
und Lasten zugrunde ! Hausbesitzer merkt Euch
das und schließt Euch dem Hausbesitzer-Verein an.

Damen - und ßerremtaffe
prima Qualitäten , billige Preise.

nnfertioung nadi UW.
Damen , die selbst schneidern , werden die Kleidungs¬
stücke auch zugeschnitten und Knopflöcher gemacht.
Chr, Fiechsei , iahnstraOe 92.

Der sehnlichste MdlMllKMMll
jeder praktischen Hausfrau ist ein

:
„Merim“-MGrmkiekiiiisdii

_ . I, ! . . nl . Irtu,n Di . . . I ». .. .1 . .. . .. .. 1 L. , j 1 .mit Kecbkiste , Bügel - und Ärmelbrett und ;
Uacktisch . Preis des neuen Modells QCft _ '•
in allen Lackierungen . . . Mk. OüVa ■
mit schweren Aluminium -Koch- 4ACA
kistentöpfen . Mk, lUüUi -  ;

Allelnverkanl : ' -»» ■1469
Schellenberg’s KüchenmöbElhaus

48 , Friedrichstr . 48 , nahe Boseplatz.

#>
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Ziiiistfsdie OrtsDPUPiie liisüiden.
Am Samstag » 12 . Dez ., abends */«8 Uhr,

spricht in der Aula des Lyzeums I am Schloßplate

Ernst Simon-Jrankfurta. JL
über das Thema:

Chanukka
als Gegenwartsproblem

der Jüdischen Jugend.
Freie Aussprache . Jedermann willkommen.

Mfe . V — Eintritt zur Deckung der Unkosten.

Deutfchv. Schutz- u. Trutzbund,
Wiesbadens -Biebrich.

Sonntag , de« 12. Lez., nachm, 5 Uhr,
in der Anla de» LtzzenmS1 (Schießplatz) :

Vortrag
kdes Herrn Pfarrers Dr. Julius Werner

aus Frankfurt am Main über:
„Der unvergängliche Edelgehalt der alt-

germanischen Heldensage" .
Außerdem Borträge des Frl . Else Küster (Sopran ),

Herrn Karl Köt schau (Bariton ) und Herrn Wilhelm
Heust (Orgel).

Eintritt : 2 Mk., Mitglieder , Schüler u. Schülerinnen
der Lehranstalten 1 Mk. Alle Deutsch gesinnten sind
herzlich eingeladen. Der Vorstand . F 330

W8k'Gesr!« .»MWelSkl8"
Morgen Samstag , den 11. Dezember ab 6 Uhr

ModernTanzabend
mit humoristischer Unterhaltung im Restaurant
„Schwalbacher Hof", Emser Str . 44. Am Klavier
Herr Wittlich. Ia Parkettanzfläche . Besondere
Einladungen werden nicht zugesandt. Freunde
und Gönner der Gesellschaft herzlich willkommen.

Der Vorstand.

8MH . O.
Unsere Mitglieder laden wir zu einer

Versammlung
für Montag , den 13. Dez., abends 8 %Uhr,

in den grotzen Saal des Kath. Gesellenvereins,
Dotzheimer Strage 24. ein.

Tagesordnung.
1. Bericht über die beantragten MietzuschlLg«.
2. Die neue Etratzenreinigungsordnung.
Diese neueste Vorlage des Magistrats , durch welche die Reinigung

der Fahrbahnen auf den Hausbesitz abgewälzt werden soll, ist eine
unannehmbare Forderung . Hausbesitzer erscheint in Massen, um Eurem
berechtigten Widerstand gegen die neue ungerechte Millionen -Belaftung
Ausdruck zu geben. F3S2

_ ' Der Borstand.
Jetei

Mskili « M  SWkmA'
Faulbrunnensttatze 8.

Mum:  MM.
Es ladet freundlich ein

_Fez . Berberkch.

Mm « .MiWk w  tit
Samstag:

Groß. Schlachtfest
wozu sreundlichst einladet Paul Otto.

Ad 10 Uhr: Wellfleischm. Kraut u. Bratwurst m. Kraut.
— Vereinsfälchen für einige Tage frei. —

Metzgerei Adam Schmitt.
Empfehle

Pr . Rindfleisch zum Kochen per Pfd. lg Mk.
Pr . Rindfleisch zum Braten « » 11 „
Pr . Kalbfleisch, alle Stücke „ „ 13 »
Stets frischer Hackfleisch „ „ 13 „
Leber- u. Blutwurst „ „ 10 »

I Sedanstratze 1.
Empfehle als preiswert!

Prima Rind- u. Mastochsenfleisch
ein je . Pfd., auch die fst. Bratenstürke, nur Wk. 11.—

Stets frisches Hackfleisch . . . Pf». „ .. lg .—
la Leber- und Blutwurst . . . „ „ „ 10—
Spez . Hausmacher Leberwurst . . . 16,—
sowie sümtl. Wurstwareu in bekannt gnter vnalität.

Mtzzmi Anton Siefer
W« LIU 22. M EigetW.

Mlrdigasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schnei der)Samson L Co.I

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 20 . Dezember

geben wir Jedem, der sich  bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

mr  Als Beigabe Ä
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 36 cm einsehl. Karton.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.

Sonntags geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

Jedem Bilde.

Prima Rindfleisch
zum Kochen.
zum Braten , alle Stücke
Hammelfleisch . . . .
Flelfchwurst.
Leberwurst . . . . .
Mettwurst . . . . .

Kehler. Hellmundstratze 22.

Eiektr. Kochtopfs,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1341
Clnnl # jetzt : Lnisenstr . 2ä>
I IClIm, gegenüb.d.Reaigym-

Neu eingetroffen!
Prima weichkochende braune

Bohnen
pro Pfund €%  00

Mk. ä«

eingetroffen

pro Pfund 36
pro Zentner Mk. 28 .—

Prima Reis
pro Pfund Kt  60

Mk. 4 *0 Mk.

Landesproduttenhaus

Prim Stufen
pro Pfund b b0

Bürenftratze Z. Bärenftratze 7.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
Sonntags geöffnet.

Hosenträger
Handschuhe,Krawatten,
Hüte und Regenschirme
sind die dankbarsten und

schönsten
TchüarhtsgWnle!

Alles in großer Auswahl
u. beste Qualität bei

Fritz Strenschg
50 Kirchgasse 50. g1

Große

Treibjagd!
Hasenbraten

ä Pfund Mk. 13—
Hasenrücken, Hasenleule

ä Pfund Mk. 13.—
Ganze Hasen, in Stücke zerh-

ä Pfund Mk. 12—
Prima Ganse

ä Pfund Mk. 13.—
TchSncöHasen- u.Rehragout
sowie sonst. Geflügel billig.
Wild-Geflügel -Hau»

Karl Petri.
Schöner Hund.

4 Man . alt . Rübe , neuer
Militär -Mantel . sow. gut
erb. Anzug lMittelsigur ) .
braun , billig zu verkaufenraste 27 »ärberci.

, in Astrachan-
u. ein weinroter Damen»
Mantel , seide-gefüttert , je
750 Mk. zu verkaufen.
Rüh. Matthäi , Hirsch-
LN ben 2,_

Sme« lWMlel
lehr gut erhalten , für
4000 Mark abzugeben.

Reininger.
aste 4. Laden.

_Versch . mod.
u. Kinder -Garnitur
m verk. Elbert . Walram-
ltraste 23. 1

mit Frei !. u. f. n. Gummi
für ,500 Mk7 vk. Matthäi.

u
neue eleg. Damen -Halb-
schube (39). neue ausge-
fchnitt. Lackschuhe (39) .
lange Form . eleg. dklbr.
Mädchenstief. (36). Mant .-
Kl?id. woll. Stricktacke,
->etöenbluie lange weiße

edcrbra . braun . Kind .-
amtkleid, Lodenmantel f.

11—13j.. Äacksifch-Filzhut.
Sommer -Ueberz.. vbatogr.
Aovar . m Stativ . Schlitt-
schube. 2 gut erb. steben-
c-rmiae Stebleuchte

(Meile als telendets Utelstoect
la Ochsen- und Rindfleisch

alle Stücke per Pfd. Mk. 12.—
|a Kalbfleisch alle Stücke

per Pfd. M . 14.—
Hackfleisch,stets frischp.Pfd.M . 14.—
sowie Schweine, und Hammelfleisch

zn billigsten Tagespreisen.

Metzgerei Karl Dörr
Blücherstraße 40, Ecke Gneisenaustratzs.

Telephon 2848.

Pr. Wen- u.« fleW. alle Me W. 12 U.
14

Pr. MflsW
»» »■* r»

.. 14
Pr. SchrvemefleW 20

99

99AgW frifüie Leber- n. riWnrft. „ 10

Ludwig Strauß.
Oranienftraße 21.

Metzgerei Edingshaus
Adlerstratze 40. Adlerstratze 40.

Ausnahmepreise!
Empfehle als sehr preiswert:

Pr.04WÜ (M -ftre) ,K
IKochst.IBratenfl.

UM
12M

l# flKHinfltilöiÄT 'S
„ „ HMMlfW \L

Dollfleischige Hammelsköpfe , Lungen u . Herzen.

KW LM- 1L Slüraft Pst. 1L
! Metzgerei Hirsch !

61 Schwalbacher Stratze 61.
Empfehle ant gemästetes

Rind - n . Lch'euflrifch. zum Koche«, Pfd . nnr Mk. 10—
Die feinsten Bratenstücke, )
anch Hüf e, Lensen n. Roastbeef / » " "
fern , von 15 gut . schwer. Landkälber « „ 12—13.—
la KalbSnierenbraten auch „ „ Mk. 12.—

la fettes Hammelfleisch Pfd . nnr Mk. 12.—,
Hammelkeule Pfd . nnr Mk. 18.—, la Tchweinebraten
Pfd . nnr Mk. 20.—, foriw . frisch. Hackfleisch Pfd . nnr
Mk. 13— , lägt , frische Leber- u. B utwura Pfd . n. 10.—
la Hansm . Lebcrw rst, Preßkopf , Blutmagen u. Fleisch¬
wurst Pfd . nnr Ml . 14.—, speziell Mettwnrst znm
Schmieren Pfd . nur Mk. 14.—. Samstags von 7—7 Uhr

ununterbrochen geöffnet.

Prima junges gemästetes Ochsen-
und Rindfleisch . . . 1© Mk.

Bratenslücke, sowie Rostbraten und
Lenden . .

Kalbfleisch . :
Keule . . . i

11 Mk.
12 Mk.
13 Mk.

Stets frisches Hackfleisch 13 Mk.

Metzgerei Berney
10 Mauergasse 10.

Ein Ei für 80  Pf.
erhalten Sie bei Kauf eines

Päckchens Geko
reines natürliches Hühner - Ei in getrocknetem
Zustand.

Zu haben in allen einschl &g. Geschäften.

Großniederlage:
Glaser & Co.. Wiesbaden.

Gut erhaltenes
Linoleum

Marke „Hansa * braun für Boden und Möbelbelag in
2 m breiten Bahnen und einzelnen Stücken, großer
Posten abzugeben.

Reinmann , Schwalbacher Straße 14, 1.
VkWWVVWWi ^ WiVVlttVVVliWSV.
t Sekt - _ JH >FlanhenSekt-

Wein-
Kognak-
Bordeaux - >
zum feschsten Tagespreis kauft an Willi . Reibling , !

Kleine Klrcfegasse4, Laden. Telephon 1487. >
UVWWWWWkWH



Ststoria

8oe &en  find wieder erftfäettstn
bi«ösLsSksn LSaLdsrf-MnrÜL»
CHICAGO KORK
BRIDGE_
EPSOM .._. .

MIT KORKMUNO&TUCn

Mn oouoMüNOSTucn

Kleine Ecke
Burgstraße Häfnergasse.

Freitag. 18. Dezember 1020.

Piano
NEM
Schock, .̂ abnltrabe 34. 1.

ent.
Ätei & i' -m * ».=

'tnftrutiunt ) mi } 19
a "ene ™ mit schönem Auf¬
bau von Privat vreu-wert
zu verkaufen, inerten
an Cornelius . Adler-
ktraße 65. 1._

Schönes gebr,
weiß.Schlafzimmer
mit meinem Marmor u.
Matratz . u. gute Charie-
j 'Mgue billig zu verk.

Peter . ^
Äermannstr. 17. 1. X. 2447

AlWnWskaus!
1 Musiksalon Palisander

tRokoko). bockt Arbeit,
mit abgepaßt . Eobelm-
bezug. vr . ^ Polsterung,nreisw. » vk. Schneider.
Polsterer . Weilstr . 6 » . U

2 nußb -vol. Betten,
p. erb., zu vk Wachsmutü.Nöderstrcste 16. Part.

s« es Sofa 385 If.
LKaisel. mit Cretonne-
bezug 550 Mk.. rast neues
Metollbett m Motr . 250.
Schwab. Drudenstraße 7.

Eebr . schöner
Eichen-Diplomat

(77X157) mit Sessel bill.
zu verk. Peter . Sermann-
ktrobe 17 1. Tel . 2447.
Schulranzen, echt Leder.

Mantel u. Mantelkkeid f.
8—lOfäbt.. Puvvenküche
mit Möbeln bill. Mönch,
Adolfsallee 59. 2.

Schönes

Fellpferd
grob. Schaukel- u. Fahr-
einrichtung. komvl.. zu vk.
Hofsmanns Schuhklinik.

Goldgaffe 15.

Mesbadener TagblatL»
Nr Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 7.

Nickelplaflierfe

Voilfpische Landeier
wieder eingetroffen

Karl Streim , Rauenthaler Straßs 21
Tilephon 1804.

Kaffee-Desdiirrel
liifis!Tafel-fieräte.

KaffeekannenI
Teekannen
Milchkannen
Zuckerdosen

Suppenterrinen
GemüseschOsseln
Fleischplatien
Saucieren.

Tür den täglichen Gebrauch
das haltbarste und
billigste Geschirrt  i«

Eridi Stephan

Schönes pol. Naether-KinSkMvMMu
ui verk. Börner , Sonnen*
borg. Miesdab . Str . 98.

Zil BKlßlifeil:
Z vr . Eelenkvuvven . . ein
Puvvenberd . 2 P . Nickel-
Schlittschuhe ä 20 Mk..
>iußb.-l. Kl ns. 120. nuhb.-
ool. Kom. 300. 2 Wiener
Stühle ä 65. 1 Küchenti.ch
40 Mk.. nutzb.-vol. Svieg .-
Schrank 1000, nuhb.-pul.
Bücherschrank 900 versch.
Bilder . Vasen. Stühle rc.

Eorrezzola.
Rüdesbeimer Straße 33,

bS»
1 V. oernick. Schlittjch
Schubgr-. 40. prw.
Roonftraße 13. 1.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin

zu äußerst günstigen Preisen.
Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg Si Co. , Bismarckring 19

Kaar-ftlege
Kopfbürsten , Fräsierkämme , Kopfwasser , Pomaden,
Brlliantinen , Fr sierhauben usw. in größter Auswahl.

Futon Lstta, Micbeisbsrg 6.

färbe zu Hause
nur mit

PeilMum'-Farben.
Erhältlich in Drogerienu. Apotheken

und einschlägigen Geschäften.
Vertretung und Lager bei:

Quirin Hautli , Mainz . Fernsprecher 2348.

Hube,
zu vk.

WeMmolle
mit Patentachsen,
wie neu, preis¬
wert zu verkaufen
A. Weidmann.

23 Kellerstr. 23.
Tel. 1244.

2fitz. Solzschlitten
u. ein Renner zu ver¬
kaufen. Näheres Bleich¬
straste 23. 4 St.

-mm firfiffli » "
Pupven -Klavowasen

. Puyp .-
_ . . .... _ _ mit

Verdeck, gr. Pupvf,
Bett . Vuppen -Küchenschr,
versch. Kindermöbel billig.

Reinmann.
Schwalbacher Str . 14. 1.

Einige Zentner
Preßstroh

abzug. Wege. Roonstr.
Teleobon 4459._
aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiS

1Kaufeu. verkaufe  |
- fortwährend getragene =
I Harren- und Damen-  -
| Bekleidunpsstüclte,Uniformen  -
I Wäsche, Schuhe, Uhren,  §
| Reißzeuge, Ferngläser.  -
| Musikinstrumente, Gold, |
| Silber, Brillanten, Möbel-
= ailer̂ Artĵ̂ ^Nähmasctilnen, §
| Kinderwagen usw. usw.  |
| Gefl. Angebote erbittet |
| E. Ludwig |
| An - u . Verknuls - -

geschSli
1 6 Mauritiusstraße 6. -

l
sowie Polster - Garnitur
sciort zu kaufen gesucht.
Eefl . Offerten an Frau
Bergmann . Emfer Str . 19
Kaufe zu hohen Preisen

polierte - od. lack. Kleider-
schränke. Vertiko . Flur-
toilette . Wasch- Nacht -.
Schreib- u Zimmertifche,
Spiegel u. Stiible.

? . Ro Hang.
32 Nerostraße 32.

Eebr . Möbel aller Art.
Deckbetten und Sofa zu
kaufen gesucht.

Schorndorf . _
Helenenstraße 1. 1 St.

per PfuM bis 25 Mk..
Mäbncnbaare per Pfund
15 Mk.. kauft

Ehr . Seppenheliner.
Bürstenfabrik.

Bosevlatz 6. Tel . 3919.

Kriegsbeschädigter
gut zu Fuß , mögt. Rads. ,
mit eii wandfr . Ver-
gangenh. u. gut. Zeug¬
nissen, findet dauernde
Anstellung als

Kontorbote
in großem Handelshaus.
Verheiratete bevorzugt.
Offerten nnt. M. 776 an
den Tagbl.-Verlag.

Sefsct gefuöjt
Kinderfrau

zu kleinem Kinde , nur
während des Tages . Off.
u. M . 771 Tasdl .-Verlag.

WIR FERTIGEN
IN KÜRZESTER ZEIT

IN JEDER GEWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

TRAUER
TRAeEDMELDIUt&EN IN MIEF- UND
KABTEHFBRM, BESUCHS- U. DANK-
SAGUN6SXAR7ENMIT TRAUERHAHfl,
NACHRUFEU. GSABREBEN, SE0ENK-
BLATTEN, KRANZSCHLEIFE« BRÜCKE

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLENBERB 'SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN , LANGGASSE 21
FERNSPRECHER

essa -ss

Kleidcrfchr.. Kücheufchr.,
Bert .. Bett . Tisch. Siuhl
zu kaufen gesucht. Fischer,
Adollltraste 1. 1.

gesucht. Branche _
giltig . Gründe auch mit
kautionssäbig . Herrn Ge¬
schäft. irrnn er gute Idee
bat . 25 000 Mk. Kapital
sofort vorbanden . Off. u.
3 . 771 Tagbl -V r̂log,

mmt.
Belohnung!

demjenigen , welcher mir
den feigen, an einem loten
Gegenstand sich vergreisen
den Menschen nachweist,
welcher mir am 8. d. M ..
nachm, zw. 2 u. 4 Ubr,
meiit Gartengeländer an
der verlängerten Hochstr.
mit mehreren dicken Back¬
steinen. welche noch am
Tatorte liegen, demoliert
bat.
Karl Ruß . Ludwigstr. 15.
Montag . 6'A mir , Metzg

OOI
lsl'e

der von
kleiner

Sartmann
bis 1 ü; _Velsmuff abhanden gek.
Gegen sehr höbe Belohn.
abzug. Müblnasse 11. 1.

800 Mark
Belohnung!
Mrai eine»W

Stabform . m. Brillanten
u. Savbiren . Der ehrl.
Finder wird gebeten,
dieselbe, da sehr teures
Andenken, gegen obige
Belohnung abzugeben bei

Juwelier Herz.
Weber«. 3._

Deutscher großer
Schäferhund

entlgufen . Abzug, gegen
boüe Belohn . Neroberg-
ftraße 9.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , dass nach kurzem Eheglück meine nnig-
gelieble , herzensgute Frau , unsere liebe , unvergessliche Tochter,
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine

Frau Katharina Lorch, geb. Fuchs
nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter von 28 Jahren sankt
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Hemae Lorch

Weisel-Wiesbaden, Johann Fuchs und Frau
Drudenstr . 7,8 . Dez. 1920. Heinrich Fuchs und Frau

Karl Fuchs.

Die Beerdigung findet am 1L Dezember , mittags 1 Uhr.
in Weisel bei Caub statt.

Kranz - und Blumenspenden dankend verboten.

Auf sofort gesucht
10—15 Mitte zur Fertigstellung eines
sehr rentablen Unternehmens . Hohe
Zinsen sowie Geschäftsanteil zugesichert.
Off. unter L. 776 an den Tagbl .-Berl.

Die höchsten Preise
für Zahngebisfe , Platin , Breunftifte , Brillanten,
Gold- n. Silberbruch zahlt

Julius Rosenfeld,
älteste und reellste Firma

Wagemannstr . 15. Tel . 3964 . Gegr . 1898.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teü

nähme und der überaus reichen Kranz- |
und Blumenspende bei dem Heimgange
meiner lieben, teueren und guten Frau,
sage ich hierrnir allen , die ihrer gedachten,
meinen herzlichsten Dank. Besonderen '
Tank Herrn Pfarrer Hofmann für seine
trostre chen Worte , sowie dem Quartett¬
verein Wiesbaden für seinen erhebenden
Grabgesang.

Karl Müller
Installateur und Spenglermeistec,

Nerostraße 25.

Am 29. November entschlief im
Nellini-Stift zu Frankfurt a M. un¬
erwartet nach kurzer Krankheit meine
liebe Schwester

Fräaisin Franziska Ms.
In tiefer Trauer:

Agnes Elimcke.
Insterburg , Wichertstr . 3.

Die Feuerbestattung fand in der
Stille statt.

Gott dem Allmächtigen hat e- gefallen,
unsren lieben Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Wilhelm Elllst
noch längerem, schwerem Leiden am 8. Dez.,
7' /t Uhr nachm., im 61. Lebensjahre zu sich
abzurusen.

Im Namen
aller trauernd Hinterbliebenen:

Hch. Ernst.
Wiesbaden, den 9. Dez?mter 1920.

Die Beerdigung findet Samstag , den
ll . ds. Mts ., nachm. 3% Uhr, von der
Leichenhaie des Südsriedhoses aus statt.

Gestern verschied nach la ' gem, schwerem
Leiden meine gute Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmu .ter u.Tante

Frau Johanna Wick
geb. Engiert

im 55. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Karl Wick nebst Kindern u. Angehörigen.
Wiesbaden , den 10. D.zember 1920.

Die Beerdigung findet Mont
13. Dez., nachm. 3*/4 Uhr , von der
Halle des Südfriedhofes aus statt.

ntag, den
er Leichen-

i
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Lonl « 8»ezlalm»rkvLewle Np«16

Beüaehnohtipi| !
24 , Qaunusstraße 24
(Singartg durch Qemäldeausstellung)
finde» ein Üerkauf statt oon
Üorführmusternu. Sinzelstücken
auswärtig . SHTodeatsliers. prelsroert
an 9ricate . Dis Stücke sind aus
bestem Material , feinste «Ausführung,

ruhig, vornehm, als:

Samt -, Qesellschafts -,
------ STachmittag - =
und Sacken -üfleider.

Geschäftser Öffnung.
Meiner verehrten Kundschaft teile ich hierdurch mit , daß ich am

11.Dezember am hiesigen Platze , LötirstraßO , EcKo RÖdörStrsßO
ein © 2 . Verkaufstelle eröffnet habe.

Wie in meinem Hauptgeschäft , Schwalbacher Straße  4 3
werde ich in meiner Filiale bemüht sein , meine verehrte Kund¬
schaft zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen.

Louis Oberding
Zigarren , Zigaretten , Tabak - und Pfeifen -Spezialgeschäft
Schwalbacher Straße 43 Köderstraße  31

Lewie 1 20 Telephon 5840

Sonntags geöffnet.

fl* Mag , ton 11. Jez. W
vormittags 11 Uhr

uetrwg*ce ich »ufolge Auftrags im Haus«

25  zmW « 6tr.25
(am Lanxenbrckplatzi

4 MUchziegen(gedeckt)
3 MuLLerliinnner(9 Monate)
2 Läuferschweine(3 Monate)
3 Belg. u. 1 Havanna-Häsin
ca. 25 bis 30 Ztr. Kleeheu
1 Pferd (zugfest) mit Geschirr
1 guterhslt. Federrolle, 25 Ztr.

Tragkraft
1 großer Schroeinetrog
1 Sack Zement
1 kleiner Leiterwagen

und verschiedenes
ineinWetewi gegen ®stja !}!nng.

Praktische Weihnachts-Geschenke!
Haus- u. Küchen-Geräte.

Fletsch- und Gemüse -Hackmaschinen,
Brotschneidemaschinen , Reibmaschinen,
Teig - Rührmaschinen , Kaffeemühlen,
Passiersiebe, Messerputzmasch., Tepnieh-
kehrmasch ., Waschmaschinen , Manreln,
Bügeleisen, Eismaschinen , Waffeleisen,
Wagen , Gasherde- und -Kocher, Gas-
Bratöfen , Weck’sche Einkochapparate,
feuerfestes Porzellan , Tonnenramhuren,
Kassetten , Flaschenschränke , Stehleitern,
Wärmflaschen , Ofenschirme, Koblen-
kasten , Vogelkäfige, Isolier gaschen, Spar¬
kocher „Oekonom“ usw. usw.

iix reicher Auswahl und nur allerbesten Qualitäten
zu vorteilhaften Preisen.

Kirchgasse
47.Telephon V

213. Mm Immm
Gummi-Tischdecken
Gummi-Betteinlagen

fLedertuche,Kunstleder
im Grosshaadel zu Original-Fabrikpreisen

Mstudie
im Grosshaadel r

Linoleum fiir Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grosshandel Engros-Preise

Friedrich Stromer IrjM
imk Tmratiir. owWM « a®KaiW»n«t»r an » Taaator.

Gcschästslofal: Neusasse 22. Telephon 3870 . j
V WissbaSen.

We Mmm
WiüftL Mtliüis.
Ä iNtN. ln 13. legato rr.

morgen» 10 Uhr anfangen»
ersteigern wi zufolge « ustrags in uns. Auktionssälen^

3 Marktplatz
nachvrrzeichnete herrschaftliche Mobiliar -Einrich¬
tungen, als:

1. 1 EichenDchlafzimmer m. Schnitzereien,
ms ». Barock:

2. 1 » irten-Schlafrimmer mit Intarsien:
3. i Mahas .'Schiafrimmer mit Intarsien;
4. 1 Eichen.Speifezimmer . mo ». Barocks

mit Schnitzerei;
5. I Eichen-Dpeifezimmer mit Schnitzerei

an » Facettverglafung;
6. i Eichen-Mohnzimmer . engl . Form;
7 . l eichen, »reitür . » Lcherfchranl mit

reich. Schnitzerei , antir Barock, mit!
paff . Schreibtisch;

8. 1 Eichen-Bllcherschrank. mo». Barock, m.
Schnitzerei n. pass. Tchreibttsch;

ferner:
9. \ mo ». Mahag .-Saioneinrichtung mit

Messing - Intarsien . Sltzmobel mit!
Seibenbezug:

10. i M«hag.°Damensal»n. Stil Sheraton.
mit reicher Schnitzerei

freiwillig meisttzietend gegen Berzahlung.

MH.t$\m » M WIMM!
Ankt onatoren und Taxatoren.

Büro a. « atttoassLle:
Tel. «554. 3 Marktplatz3. Tel. «534.

SB. Günstige Gelegenheit für Brancheare.

Teppiche, Verlagen in 8m>rns,
Sucl6, Jute, Linoleumu. Kokos.

Hermann Stenzei
Tapeten - Csposshandlung Schulgasse 6.

Neu auf genommen : 122s
Woll - Teppiche ii# nur guter 1 Ware.

AeMMe
SMSM'VllkeiUMg!

DieGrschwisterHoNingsHaasvonEltville
lassen durchd unter eichn Notar Christian
Heinrich Sang -u Eltville ihre imGrnndbuch
von Eltville, Band 8,B attI3 '2eingetage 'ien,
ihnen gemeinschaftlich gehörenden Grundstücke:
Flur 9, Nr.llöOberwiesweg . . 2t ar 35 qm

„ 9, „ . 1t Oberwi sweg . . 16 „ 22 „
„ 9, „ 170 Hintrrwie weg . . 9 „ 86 „
„ 24, „ 13 HinterwieSweg. . 11 „ 44 „
„ 9, „ 171 Hi terwiesweg . . 4 „ 63 „
„ 9, „ 28 Obe w esweg . . 12 „ 73 „
„ 23, „ 115 Weingarten Hanach 15 „ 37 „

■ Etwa N/.Moig.m.Ma'ckiendrahteingefried.8ErLbeer - a . Pfirslchaalagen . Etwa«
2'/, Morg. auch als Dangelande geeignet, g

am Samstag . II . Dezember 1920,
nachmittags 5 Uhr . in Eltville,

im Geschäftszimmer des Notars öffentl ch
meistbietend, unter günstigen Bedingungen
(5 Ziele) versteigern.

Die Bedingungen sind auf dem Geschälte»
zimmer des Unterzeichneten Notars zu er,ahren.

Eltville , den 3. Dezember 1920.
Der Notar:

Christian Heinrich Lang.

Das schönste

Weihnachtsgeschenk
ist ein Easiier » mit Backofen an » eine Kochkiste.
Unübertroffen in Sauberkeit, steter Betriebs-
berettschaft und Billigkeit . F203

Beratungsstelle für « asverwertung,
Marktstratze16.

„Sparfix“
verbilligt die Fahrt auf der Strahenbahn um die Hälfte
u. ist bei Einkäufen in allen belferen Ge chäiten zu ha^en.

Reklame- und Sparsir-Zentrale,
«t . « urgstraste 10. — Tel. 8188.

SWi WisM 'Miis
zu Engrospreisen an jedermann.
u SWiihMr sttaäeu, Mim» .

Empfehle:
laS« M- 0. MW « M» . 12- 13  M.
»WS . . . . MW- 14—15  „
SMIcMS - - - M W- 2S- „
Leber - u . « lut » urst . Per Pfund 12.— Mk.
Hausm . Pretzkopf . . per Pfund 18.— „
Fleifchunrrst . . . . per Pfund 14.— „
Reines Schweineschmalz per Pfund 20.— „

Metzgerei Baum
Schwalbacher Straße Ecke WeUritzftrahs.

Am2.Januar
mit unserem

,J.0.6/*-Brief ablegesustem
beginnend, bedeutet bereits für das neue
Geschäftsjahr einen Gewinn von mehr¬
tägiger Zeit- und Arbeitsersparnis, die
Beseitigung von manchem bevorstehen-

. den Geschäftsverdruss und dergleichen.

Vor den notwendigen Ergänzungsbe¬
stellungen zu Ihrer Registratur verlangen
Sie Erläuterungen und Angebote durch

Neue Organisations-
Gesellschaft m. b. H.

Frankfurt a. M.
Kalsersfrasse 56 , Ecke Elbestrasse.

Telephon Hansa 7453, Römer 407.

Firma

gibt hiermit ton!
»atz ihre sämtlichen

21 MnfsjM
en Den Wen Wen

kMlnzenmUeihnWei
in der hehvrdlilh MlsWen Zeit

von

itiMi mm  W.
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